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JeverlSndische Nachrichten.
WlU i» L MM M M. Jchrgauz.

Erstes Htatt
W MMeWMm Nil kr WÄq ill Zm.

Der sozialdemokratische Parteivorstand hat dem
Ansturm der Massen nachgegeben. In seiner Sonntags¬
nummer veröffentlicht der Vorwärts ohne Kommentar
folgende Resolution über die Massenstreikfrage, die der
Parteivorstand dem Parteitage in Jena vorlegen wird:

„Nach dem vom Mannheimer Parteitag (1906) be¬
stätigten Beschluß des Jenaer Parteitages (1905) ist die
umfassendste Anwendung der Massenarbeitseinstellung
gegebenenfallsals eines der wirksamsten Mittel zu be¬
trachten , nicht nur um Angriffe auf bestehende Volks¬
rechte abzuwehren , sondern um Volksrechte neu zu er¬
obern. Die Eroberung des allgemeinen , gleichen, direk¬
ten und geheimen Wahlrechts zu allen Vertretungskör¬
pern ist eine der Vorbedingungen für den Befreiungs¬
kampf des Proletariats . Das Dreiklassenwahlrecht ent¬
rechtet die Besitzlosen nicht nur , sondern hemmt sie in
allen ihren Bestrebungen auf Verbesserung ihrer Le¬
benshaltung ; es macht die schlimmsten Feinde gewerk¬
schaftlicher Betätigung und sozialen Fortschritts , die
Junkerkaste , zum Beherrscher der Gesetzgebung. Darum
fordert der Parteitag die entrechteten Massen auf , im
Kampfe gegen das Dreiklassenunrecht alle Kräfte anzu¬
spannen in dem Bewußtsein , daß dieser Kampf ohne
große Opfer nicht siegreich durchgeführt werden kann.
Indem der Parteitag den Massenstreik als unfehlbares
und jederzeit anwendbares Mittel zur Beseitigung so¬
zialer Schäden im Sinne der anarchistischen Auffassung
oerwirft, spricht er zugleich die Ueberzeugung aus , daß
die Arbeiterschaft für die Erringung der volitischen
Gleichberechtigung ihre ganze Kraft einsetzen muß . Der
politische Massenstreik kann nur bei vollkommener Einig¬
keit aller Organe der Arbeiterbewegung von klassenbe¬
wußten , für die letzten Ziele des Sozialismus begeister¬
ten und zu jedem Opfer bereiten Massen geführt wer¬
den . Der Parteitag macht es deshalb den Parteige¬
nossen zur Pflicht , unermüdlich für den Ausbau der po-

V litischen und gewerkschaftlichen Organisationen zu
I wirken.

"
Es wird nun doch ernst ! In dieser Resolution for¬

dert der Parteivorstand , wenn auch verklausuliert , die

Peter Fersen.
Eine Geschichte vom deutschen Nordseestrande

H von Friedrich Otto Boehm.
U) (Fortsetzung .)

„ Dat het mi Andrees all verteilt "
, entgegnste Stina

schon halb beruhigt . „ Wie kann man, " rief sie dem
Kommissar zu, „ daraus bloß solchen Unsinn schließen!
Der Wagen hat in dieser Nacht den Herrn Doktor Tri-
»ius aus Garding hierhergeholt und wieder heimge-
bracht . Daß man aber einem Arzte , der zu einer Tod-

- danken geholt wird , auf dem Heimwege geraubtes
btrandgut mitgibt , ist wohl nicht gut denkbar . Jetzt
^ greife ich aber auch das ganze Mißverständnis . Nach
PM , was mir mein Bruder erzählt hat , gehören diese
machen hier wahrscheinlich dem armen Mädchen, das er
M meinem Bruder Hinnerk zusammen aus dem Wrack
^rettet hat . Sie liegt fieberkrank und vielleicht im
Serben da drüben in unserer Stube , und wenn Sie das

. "rme Geschöpf von hier aus nicht sehen können, so werden
I vie es doch wohl hören .

"
> Und in der Tat erschallten in diesem Augenblick
» Mende Hilferufe aus der an der anderen Seite des
3 Kurs gelegenen Stube.
g „Was hat er getan ?" fragte ganz erstaunt der
» Kommissar . „ Eine Schiffbrüchige hat er vom Wrack ge¬
zettet ? Davon hat er uns ja nichts gesagt !

"
j „Nicht?" erwiderte Stina verwundert . „Peter,
' ">arum hast Du denn das verschwiegen? Dadurch ist ja
- ganze Mißverständnis entstanden ! Warum bist
!

Du aber auch ein so großer Däsbartel !
"

'
. „O Stina "

. entschuldigte Peter sich ganz kleinlaut,i »ick —_ ^ nmll ' sei doch nich verraden .
"

. . „Wen wolltest Du nicht verraten ? Die Fremde?
Die verfolgt ja niemand , und sie hat ja wohl auch nichts
"erbrochen !

"

Anwendung des Massenstreiks zur Erzwingung der Re¬
form des preußischen Wahlrechts ! Die abschwächenden
Schlußsätze können auch dem stärksten bürgerlichen Opti¬
misten nicht mehr den Mut geben, die Massenstreikpro¬
paganda vorläufig noch als ungefährlich anzusehen. Da
das Schicksal dieser Resolution kaum zweifelhaft sein
kann, d . h . da der Parteitag sie trotz der vielen warnen¬
den Stimmen der Männer der praktischen Arbeit des
eigenen Lagers sicherlich unter Beifallsstürmen und
vielleicht sogar noch im Sinne der Radikalen redigiert
annehmen wird , so ist der Ausbruch des Massenstreiks in
unmittelbare Nähe gerückt . Der Satz , daß der „Massen¬
streik als unfehlbares und jederzeit anwendbares Mittel
zur Beseitigung sozialer Schäden im Sinne der anar¬
chistischen Äuffassung" zu verwerfen sei , ist die letzte
selbständige Position des Parteivorstandes in seiner be¬
dingungslosen Unterwürfigkeit gegenüber der Forderung
der Massen, und es ist wohl mehr als zweifelhaft , ob
man diesen im radikalen Sinne „bedenklichen" Satz
stehen lassen wird . Aber es ist im Grunde genommen
gleichgültig , ob er fällt oder stehen bleibt , die Gefahr ist
die gleiche , und das gesamte Bürgertum , namentlich
aber Industrie , Handel und Gewerbe , muß unter be¬
schleunigten Anstrengungen Vorkehrungen zur Abwehr
der drohenden wirtschaftlichen Gefahr treffen . Aber
auch der Staat dürfte vor eine schwere Aufgabe gestellt
werden . Wie der „ Genosse " Edmund Fischer in einer
der letzten Nummern der Sozialistischen Monatshefte
sehr richtig erklärte , wird sich ein politischer Massenstreik
in Preußen -Deutschland mit den Generalstreiks in an¬
dern Ländern , wie z . B . in Belgien oder Italien , nicht
auf eine Stufe stellen lassen. Fischer gibt unumwunden
zu , daß ein politischer Massenstreik in Deutschland nur
einen Sinn und Zweck haben könnte, sofern er als Re¬
volution , als „die" Revolution aufgefaßt werde . Daß
diese Auffassung auch in der großen Masse bereits Wur¬
zel geschlagen hat und daß die radikalen Hetzer zielbe¬
wußt daraufhin arbeiten , diese revolutionäre Stimmung
zu nähren und zu verbreitern , steht außer Frage . Es
wird sich bei der eventuellen Proklamierung des Massen¬
streiks also sicherlich nicht allein um eine Arbeitsnieder¬
legung großen Stils handeln , sondern diese wird von
revolutionären Putschversuchen begleitet sein, die nur
mit eiserner Faust niederzuhalten sind.

„O , wiel — wiel sei doch krank word ' n is .
" Wie

ein Stein fiel es ihm vom Herzen, als er diese Ausrede
gefunden hatte . Denn , daß er fürchtete, man würde
das Mädchen, zu welchem ihn eine nie gekannte Nei¬
gung zog , aus dem Hause nehmen , das konnte er doch
keinem anvertrauen.

Aber Stina sah nichts Verständiges oder auch nur
halbwegs Erklärliches darin . „Däsbartel, " sagte sie
ärgerlich und zurechtweisend, wie eine Mutter zu ihrem
kleinen Sohne , der eine Dummheit begangen hat , „was
kannst Du für ihre Krankheit ! Hast Du sie etwa ver¬
schuldet ? Ein andermal mach solche Dummheit nicht
wieder , die keiner verstehen kann ! ; Und"

, sich an den
Kommissar wendend, „Herr Kommissar , jetzt sehen Sie
wohl auch ein , daß wir hier keine Strandräuber find,
und lassen uns in Ruhe .

"

„Es scheint mir auch, " erwiderte er gedehnt und
enttäuscht, „daß wir hier an der Nase herumgeführt
worden sind ; aber sehen müßte ich das Mädchen doch,
und außerdem müssen alle diese Sachen versiegelt und in
obrigkeitliche Verwahrung gegeben werden .

"

„Kann alles geschehen "
, erwiderte Stina , wandte

sich um und öffnete die Tür der Wohnstube . Der Kom¬
missar schaute hinein , erblickte die im Fieber liegende
Fremde , die von der alten Mutter Fersen gehütet wurde,
wandte sich stillschweigend wieder um , ließ die geborge¬
nen Sachen versiegeln und verließ mit dem ganzen Auf¬
gebot das Gehöft.

Peter aber stand noch lange auf dem Deich und
schaute den Leuten kopfschüttelnd nach , als begriffe er
den ganzen Zusammenhang immer noch nicht. Dabei
sprach er denn halblaut vor sich hin : „Dat is doch 'ne
nahr '

sche Welt ! Deiht ein ' wat Slechts , denn ward ein
bestraft , und deiht ein ' wat Gauds , denn glöwt ein ' dat
keen Minsch. Man bloßens min Swester Stining . Jo,
wen dei nicht west wir , denn harr 'n sei mi jo woll grad-

MiklgW d« MlimWM L l.
Geestemünde, 10 . Sept . Der W .-Z . wird berichtet:

Der hiesige Fischdampfer Orion von der Reederei Buffe
traf letzte Nacht im Fischereihafen ein . Der Dampfer
war gestern abend als erstes Schiff bei dem verunglück¬
ten Marineluftschiff eingetroffen . Der Führer des
Dampfers , Kapt . Lühring , berichtet folgendes über die
Katastrophe : Um 6,15 Uhr abends sichtete ich bei reg¬
nerischem Wetter Helgoland OzO . Gleich darauf sich¬
tete ich das ziemlich tief fliegende Luftschiff. Um 6,25
Uhr war der Luftkreuzer wieder sehr hoch gestiegen,
während er um 6,35 Uhr bereits direkt auf dem Wasser
lag . Ich hatte die Unfallstelle kurz vorher passiert und
ging sofort mit Volldampf zurück . Als wir bei dem
Luftschiff um 6,45 Uhr ankamen , war dieses nur noch
ein auf dem Wasser treibender Trümmerhaufen . Der
mittlere Teil des Luftschiffes war in den Fluten ver¬
schwunden und nur Vorder - und Hinterteil schwammen
noch auf dem Wasser. Wir hatten schnell unser Boot
ausgesetzt und mit vier Leuten bemannt . Auf den
Trümmern des Luftschiffes befanden sich nur noch sieben
Mann . Zwei davon standen schon bis zum Halse im
Wasser. Unser Boot nahm diese beiden Männer , dis
schon sehr erschöpft waren , auf und brachte sie zum
Dampfer . Mittlerweile war das Linienschiff Hannover
herangekommen , welches zwei Böte aussetzte. Diese
Böte nahmen die übrigen fünf Mann des Luftschiffes
an Bord . Es war jetzt ziemlich dunkel geworden und
von dem Luftschiff nichts mehr zu sehen. Wir brachten«
die beiden von uns Geretteten , Oberleutnant zur See
Grimm und einen Bootsmannsmaaten , in den Maschi¬
nenraum , damit sie sich wärmen konnten . Auch ver¬
sahen wir sie mit trockenen Kleidern . Oberleutnant
Grimm erzählte , daß das Luftschiff von einer plötzlicher«
Böe erfaßt worden sei . Die Gondel sei hierbei ins
Schleudern geraten , und einige Mann seien aus der
Gondel über Bord gestürzt. Als das Luftschiff von den!
Wellen erfaßt war , war es auch in wenigen Minuten!
zerstört. — Der Fischdampfer gab später die beiden ge¬
retteten Personen an das Linienschiff Hannover ab undi
setzte sodann seine Heimreise fort.

Hamburg , 10 . Sept . Von den mit dem Luftschiff
L . 1 Verunglückten ist heute vormittag bei Cuxhaven
die Leiche des Korvettenkapitäns Metzing angetrieben.

tau in 't Lock smäten . Aewer weiten mücht ick dat doch,
woans sei de Kurasch krägen het , mit so'ne Lüd ' fahrig
tau ward 'n . Je ja , ick bin gegen sei doch man 'n rechten
Däsbartel , un dorin het sei Recht.

"

7.
Wie das gerettete Mädchen erwachte und Peter

in einen neuen Verdacht geriet.
Seit den eben geschilderten Ereignissen herrschte

wieder Ruhe in dem Fischerhause am Dünenberge , aber
nur nach außen hin . Denn in der Tat waren die Be¬
wohner höchstens beim Tode des Vaters in solcher Auf¬
regung gewesen wie in all den Tagen der nächsten
Woche . Mutter und Tochter hatten vollauf mit der
Kranken zu tun , die im Fieberwahn sich oft kaum Haltei«
ließ, so daß Hinnerk oft genug die Küche besorgen mußte.
Aber er tat es nicht ungern ; denn das Essen war seine
liebste Beschäftigung , und deshalb hatte er auch einige
Hebung in der Kochkunst.

Peter dagegen ging fast teilnahmslos und mit trü¬
ben Gedanken umher , kam sich wie ein Ausgestoßsner
vor und arbeitete in seiner Werkstatt nicht mehr , was
er sonst mit Lust getan hatte . Oft versäumte er sogar
die Mahlzeiten , die jetzt in der Küche eingenommen
wurden , und wenn er dazu erschien , rührte er von den
Speisen nicht viel an . Das mußte sich denn auch an
seinem Aussehen bemerkbar machen, und in der Tat
schwand von Tag zu Tag seine körperliche Frische, und
sein Gang wurde schlaff wie der, eines Kranken . Für
nichts schien er mehr Sinn zu haben , ging wie ein Träu¬
mender umher und verbrachte auch die Nächte nur in«
Halbschlaf. Nur wenn die Kranke im Fieber klagte
oder gar um Hilfe schrie , als fühlte sie sich noch in der
Kajüte eingeschlossen , nur dann fuhr er aus seinen«
dumpfen Brüten auf ; die Augen füllten sich dann off
mit Tränen , wenn er sich unbemerkt wußte , die Hände



Von einem Fischkutter aufgefischt wurden die Leichen
von Kapitänleutnant Hanne , Oberfignalmaat Pahlke . !
Obermaschinistenmaat Müller und die der bereits ge- !
nannten Signalmaat Kürschner sowie Bootsmanns - j
maat Menge . j

Berlin , 10. Sept . Die Kaiserin hat an das Reichs- j
marineamt zu Händen des Staatssekretärs v. Tirpitz
aus Anlatz des Helgoländer Luftschiffunglücks folgendes
Telegramm gerichtet : „Tief erschüttert durch die Nach¬
richt von dem namenlosen Unglück , das unserer Marine
durch die Vernichtung des Marineluftschiffes zugestotzen !
ist, spreche ich Ihnen mein von Herzen kommendes Bei - '

leid aus . Gott tröste die armen Hinterbliebenen . Falls
irgend welche Beihilfe nötig wird , bitte mir Mitteilung
zu machen. Würden Sie auch den Hinterbliebenen
mein Beileid aussprechen lassen? Welche tiefe Trauer
wird unsere ganze Marine ergriffen haben . Auguste
Viktoria .

"
Prinz Heinrich von Preutzen hat an den Admiral

von Tirpitz folgendes Telegramm gerichtet : „Vedaure
tief den Verlust so vieler braver Kameraden und Mann¬
schaften. Möge diese Katastrophe aber uns wertvolle
Erfahrungen bringen für die Weiterentwickelung unse¬
rer Luftschiffe. Prinz Heinrich.

"

Bei dem Vau des Marineluftschiffes L 1 hatte man
besonders Rücksicht darauf genommen , den Luftkreuzer
zu befähigen , möglichst lange in der Lust zu bleiben
und eine große Geschwindigkeit zu entwickeln. Mit sei¬
nen bedeutenden Abmessungen war es das größte der
bisher gebauten Zeppelin -Luftschiffe. Bei einer Länge
von 160 Meter und einem Durchmesser von 18 Meter
hatte es 18 Gaszellen . Als Aufenthaltsort für die
Offiziere und die Bedienungsmannschaften war in den
Verbindungsgang zwischen den beiden Gondeln ein
Aufenthaltsraum eingebaut . Die Verbindung mit der j
Außenwelt stellte eine Anlage für Funkentelegraphie
her . Eine mit den Gondeln durch einen Schacht ver¬
bundene Plattform auf dem Rücken des Luftkreuzers ge¬
stattete den Veobachtungsoffizieren freien Ausblick, be¬
sonders nach oben . Um auch in der Dunkelheit seine
Aufgaben erfüllen zu können, war für den L 1 ein
Riesenscheinwerfer mit einer Leuchtkraft von 40 MO
Kerzen gebaut worden , der bis auf eine Entfernung
von 1800 Meter das Gelände erhellte . Das Luftschiff
hat von Hamburg aus eine ganze Anzahl von Uebungs-
fahrten unternommen , sowohl über Land als auch über
See . U . a . hatte es in der Nacht vom 8. zum 9. Juli
von Johannisthal aus eine schwierige Sturmfahrt zu
bestehen ; dank seiner kräftigen Bauart konnte es aber
nach achtstündiger Fahrt heil landen.

Beim Kaiser , dem Dienstagabend noch telegraphisch i
ein ausführlicher Bericht nach Freiburg i . Schl , gesandt
wurde , befindet sich als Manövergast auch Graf Zeppe¬
lin , der Erbauer des L . 1 . ^

In Hamburg hat die Nachricht von dem Unglück
überall tiefste Trauer hervorgerüfen , hatte man doch
dort , wo das Luftschiff seit einiger Zeit stationiert war,
so oft Gelegenheit gehabt , die glücklichen Fahrten des
Luftschiffes zu bewundern . Außerdem war sein Führer
Kapitänleutnant Hanne ein geborener Hamburger , der
Sohn des erst vor kurzer Zeit in den Ruhestand getrete¬
nen Pastors Hanne.

Korvettenkapitän Metzing, der ebenfalls ertrank,
trat am 16. April 1894 in die Marine ein . Sein Pa¬
tent als Korvettenkapitän datiert vom 11 . November
1912 . 1909 und 1910 war er Adjutant der Oberwerft¬

schlossen sich wie zu einem stummen Gebet , und seine
Lippen murmelten : „Dat arme Kind , de söte Diern !

"

So gingen drei Wochen dahin . Doktor Trinius
kam, so oft er in der Gegend zu tun hatte , half , tröstete,
sprach Mut ein und ermahnte zum Aushalten , und end¬
lich schien auch eine gewisse Besserung einzutreten . Die
Kranke wurde ruhiger , schlief allmählich länger hinter¬
einander und erwachte nur selten noch mit einem Angst¬
geschrei . Von wirklicher Nahrung aber nahm sie immer
nur wenig zu sich, und nur kühle Flüssigkeiten trank sie
gierig . Trotzdem gelang es der Erfindungsgabe Stinas,
ihr so manche Nahrung einzuflößen.

So war der April dahingegangen , und der Mai
hatte eben seinen Einzug gehalten , als Mutter Fersen
eines Tages kurz vor der Mittagszeit allein bei der
Kranken am Bette saß . Stina war seit langer Zeit zum
erstenmal wegen notwendiger Einkäufe zum Strand-
wirt gegangen , der neben seiner Schenke noch einen klei¬
nen Kramladen besaß; Hinnerk war in der Küche be¬
schäftigt und empfand schon vor dem Essen einen Hoch¬
genuß, wenn er den Topf mit weißen Bohnen ansah,
die sein Leibgericht waren ; Peter aber war wieder ein¬
mal am Strande und beschaute das gerettete Boot von
allen Seiten , als suchte er hier den Schlüssel zu einem
Geheimnis.

In der Krankenstube herrschte Totenstille ; denn
auch der tätigen , in den letzten Wochen aber allzu sehr
angestrengten Mutter Fersen waren die Augen zuge¬
fallen und die sonst immer tätigen Hände waren v it
den klappernden Stricknadeln in den Schoß gesunken.

So schliefen denn die beiden einen erquickenden
Schlaf , die Kranke und die alte Wärterin.

Da regte sich die Kranke ; aber sogleich erwachte auch
Mutter Fersen . Sie schaute nach dem Bett und blickte
in zwei Helle , große Augen , die ihr um so größer erschie¬
nen , als das an sich schon schmale Gestchtchen der Kran¬

direktion Kiel und wurde 1911 Erster Offizier auf der
Hansa . Aus dieser Stellung trat er zu der 1912 neu er¬
richteten Sektion für Luftfahrwesen im Werftdeparte¬
ment des Reichsmarineamts über.

Oberleutnant z . S . Freiherr Hans Helmuth von
Maltzahn trat am 1 . April 1908 in die Marine ein.
Er wurde am 28. September 1908 Leutnant zur See.
1911 zum Oberleutnant befördert , tat er zunächst auf
dem Linienschiff König Wilhelm und 1912 auf dem
Torpedoboot G 132 Dienst . 1913 wurde er zur Dienst¬
leistung bei der Sektion für Luftfahrwesen in das
Reichsmarineamt berufen.

Hamburg, 10. Sept . Dem Senat ist auf das Bei¬
leidstelegramm , welches er anläßlich des Verlustes des
Marineluftschiffes L . 1 an Seine Majestät den Kaiser
gerichtet hatte , folgendes Antworttelegramm zuge¬
gangen :

Bad Salzbrunn, 10. September 1913.
Ich danke dem Senat für den Ausdruck seiner

Teilnahme bei dem erschütternden Verlust des Luft¬
schiffes . Die braven Kameraden , welche dabei zu¬
grunde gingen , verdienen in die Ehrentafeln der Ma¬
rine eingetragen zu werden . Wilhelm I . 1k.

Hamburg, 10 . Sept . Die sechs Ueberlebenden von
dem Marineluftschiff L 1 sind heute abend von Cux¬
haven her auf dem hiesigen Hauptbahnhofe eingetroffen,
wo die bei der Marine -Lustschiffabteilung in Fuhls¬
büttel anwesenden Offiziere , sowie einige Deckoffiziere
und Unteroffiziere sich eingefunden hatten . Auch Se¬
nator von Verenberg -Eoßler und Angehörige der Ge¬
retteten waren anwesend . Unter dem Eindruck der
Katastrophe war die Begrüßung ernst und bewegt . Es
machte einen ergreifenden Eindruck, als die Unteroffi¬
ziere ihre geretteten Kameraden unter die Arme faßten,
um sie den Bahnsteig entlang zum Ausgang zu führen.

Hamburg, 10. September. Von dem mit dem Luft¬
schiff L 1 Verunglückten wurden heute vormittag bei
Cuxhaven Korvettenkapitän Metzing angetrieben . Von
einem Fischkutter wurden aufgefischt Kapitänleutnant
Hanne , Oberfignalmaat Müller und die bereits genann¬
ten Signalmaat Kürschner und Bootsmaat Menge.

Kopenhagen, 10. September. Der Verteidigungs¬
minister hat in einem Telegramm an das deutsche
Reichs-Marine -Amt die Teilnahme der dänischen Ma¬
rine anläßlich des Unglücks des deutschen Marine -Luft¬
schiffes ausgesprochen.

Amtlicher Bericht über das Unglück.
Berlin , 10. September . Zu dem Unfall des Luft¬

schiffes L . 1 wird amtlich gemeldet : Die Wetterkarten
wurden vorher eingesehen, ein Pilotballon steigen ge¬
lassen und Erkundigungen über das Wetter bei Helgo¬
land und der Flotte eingezogen, was auch im Verlaufe
der Uebung wiederholt wurde . Außerhalb Helgolands
wurde es unsichtig und dann setzten plötzlich außerordent¬
lich heftige vertikale und horizontale Böen mit schweren
wolkenbruchartigen Regengüssen ein . Hierdurch wurde
das Schiff heftig in vertikaler Richtung um mehrere
hundert Meter hin und her geworfen und schließlich trotz
Ruderlegens und ausgiebigster Abgabe aller Ballast¬
mittel und aller beweglichen und abnehmbaren Gegen¬
stände mit der Spitze auf die Wasserfläche herabgewor¬
fen . Durch den heftigen Anprall brach es mitten durch
und geriet ins Sinken . Die Trümmer haben dann eine
halbe Stunde vermöge des Easinhalts der Zellen noch
geschwommen. Die Offiziere sowie die gesamte Be-

ken infolge des Fiebers und durch die ungenügende Er¬
nährung in den letzten Wochen noch mehr eingefallen
war . Äber die großen Augen schienen klar zu sein und
blickten verwundert und fragend zu ihr hinüber.

Beide schauten sich eine Zeitlang stumm und ver¬
wundert an . Endlich unterbrach die Kranke das Schwei¬
gen . Aber ihre Worte verhallten unverstanden ; denn
Mutter Fersen verstand nur Plattdeutsch ; und die
Kranke war offenbar nicht einmal eine Deutsche.

„Ick verstah Di nich , min lütt Diern, " sagte die
Alte und schüttelte bedauernd den Kopf bei den nie
gehörten Lauten.

(Fortsetzung folgt .)

z. i.
Hans - Erwin Duwe.

Und wieder weh ' n die schwarz -weiß-roten Farben
Auf halben Mast ; und Trauern geht durchs Land.
Den Männern , die für Deutschlands Größe starben
Auf schwerem Posten vor dem deutschen Strand.

Ehrt alle Tränen , die um sie vergossen!
Sie sind es wert , daß manche Zähre fällt.
Ein jeder , den das tiefe Meer umschlossen,
War bis zum letzten Atem deutscher Held.
Uns aber , Deutschlands stolzen Jugendscharen,
Steht allzu lange Trauerzeit nicht an.
Wir weihen uns trotz Sturmeswut Gefahren
Zu neuer Tat , ein jeder Mann für Mann.

Deutschland voran ! Laßt alle Banner fliegen!
Und kostet 's gleich auch manches junge Herz,
Was gilt 's : wir werden endlich siegen,
Deutschland voran , auf ewig allerwärts!

satzung des Luftschiffes haben bis zum letzten Auqenbl^
alles getan , was zur Abwendung der Katastrovlw ^
schehen konnte. Das Luftschiff hatte keineswegs er¬
lange Fahrt hinter sich und war sehr reichlichmit

'
Br ^ «

stoffen und Ballast versehen. Es hatte vor der Absftb^
von Cuxhaven den Easvorrat voll aufgesüllt , und hatt-
sich die ganze Zeit bis zum Eintritt des Unglücks seiner
weitgehenden Handlungsfreiheit entsprechend in der von
ihm selbst als günstig gewählten Höhe von etwa
Metern gehalten . An Bord befanden sich zwanzig Per¬
sonen. Von einer Ueberlastung des Luftschiffes kann um
so weniger die Rede sein, als ein Teil der lediglich fjstden Krieg bestimmten Ausrüstung nicht an Bord warEs handelt sich mithin bei dem Unfall weder um Ver¬
sagen der technischen Einrichtungen , noch um Vallast¬
mangel oder Gasverlust , sondern um unvorhergesehenes
Zusammentreffen ganz ungewöhnlich ungünstiger Witte¬
rungserscheinungen , also um höhere Gewalt . An der
Einschätzung des starren Luftschiffes als Krisgsinstru-
ment wird durch den Unfall nichts geändert.

Politische Rundschau.
Deutschland.

Berlin , 10 . Sept . Der bisherige Generalkonsul in
Schanghai , Wirklicher Legationsrat v . Buri , ist zum
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister in Bangkok ernannt worden.

Bad Salzbrunn , 10 . Sept . Seine Majestät der
Kaiser gedenkt sich heute nachmittag mit Sonderzug nach
Kodier zu begeben und von da nach Schloß Promnitz,
dann weiter teils mit Sonderzug , teils im Automobil
nach Solza , Grätz, Cadinen , Preyl und Rominten.

Marokko.
Cadiz, 10. Sept . Mehrere spanische Kreuzer er¬

hielten Befehl , sofort nach Ceuta abzugehen . Obwohl
die spanische Regierung die letzten scharfen Gefechte , die
die Abteilung Arraiz zu bestehen hatte , dem Umstande
zuschreibt, daß der Ramasan zu Ende ist, wird die Ab¬
sicht der Wiederaufnahme eines straffen Vorgehens
gegen die Marokkaner durch die Erklärung des Kriegs¬
ministers bestätigt , daß in allen Teilen Spaniens Trup¬
pen für Afrika bereitgehalten würden.

Vereinigte Staaten.
Washington, 9 . Sept . Die Annahme des Zolltarifs

erfolgte mit 44 gegen 37 Stimmen nach Abweisung aller
Zusatzanträge . Der Republikaner Lafollette und der
Progressist Poindexter stimmten dafür , die Demokraten
Ransdell und Thornton dagegen . Die letzte Maßnahme
des Senats war die Streichung des BUcherzolles. Prä¬
sident Wilson hat eine Kundgebung erlassen, in der er
die Annahme der Bill als eine Tat von geschichtlicher
Bedeutung feiert . Die hauptsächlichsten der vom Senat
an der Bill , wie sie das Repräsentantenhaus verlassen
hatte , vorgenommenen Aenderungen sind folgende:
Weizen und Vieh sind zollfrei . Die Wertzölle werden
durchschnittlichvon 30 auf 20 Prozent herabgesetzt. Die
ursprünglich vorgeschlagenen Bestimmungen über den
Ausschluß von Erzeugnissen der Kinderarbeit und Ge¬
fangenenarbeit werden geändert.

Aus dm NaOaMlnrten.
^ Wilhelmshaven , 9. Septbr . Durch einen nicht

ganz neuen , hier aber noch weniger angewandten
Gaunertrick , der nicht ganz des Humors entbehrt , ver¬
suchten gestern zwei Arbeiter in den Besitz von Stieseln
zu gelangen . In das Schuhwarengeschäft von E . in der
Marktstraße trat gestern abend ein Arbeiter und suchte
sich ein Paar elegante Stiefel aus . Als er die neuen
Stiefel angezogen hatte (die alten sollten eingepackt wer¬
den) , betrat noch ein anderer Arbeiter den Laden, an¬
geblich, um ein Paar Pantoffeln zu kaufen. Als er den
ersten Arbeiter erblickte, stürzte er auf diesen zu und
gab ihm mit den Worten : „Ah, da bist du ja , du Lump!
eine schallendeOhrfeige , worauf er schleunigstden Laden
verließ . Der „Stiefelkäufer " wurde nun auch beweglich,
er stürzte seinem Angreifer nach , und beide zogen dann
einträchtiglich und vergnügt von dannen , natürlich ohne
die Stiefel zu bezahlen . Die Verkäuferin war aber auch
nicht auf den Kopf gefallen , sie merkte den Braten und
war verstimmt , eilte den beiden Gaunern sofort nach,
und als sie merkte, daß diese in eine Wirtschaft ern-
schwenkten, benachrichtigte sie die Polizei , die die beiden
Inhaber der „modernen Erwerbsgesellschaft" in ryre
Obhut nahm . Geld zum Bezahlen der Stiefel hatte kei¬
ner bei sich . Da der Trick noch Nachahmer finden kann,
seien die Geschäftsleute auf ihrer Hut.

Wilhelmshaven . 10 . Septbr . Von einem bösen
Unfall wurde Herr Sekretär L . betroffen . Er fuhr nach
Beendigung seines Dienstes mit der Straßenbahn nach
feiner an der Königstraße belegenen Wohnung . Alb e

ausstieg , kam an der entgegengesetzten Seite ein Stra¬
ßenbahnwagen . Herr L . geriet vor denselben und M
sich eine schwere Kopfverletzung zu. Ein Arzt .nutzte o
Wunde nähen . — Zum Vorsteher des Postamts
Sande ist Herr Oberpostassistent Sparenberg vom m ^
sigen Postamt ernannt worden . Herr Sp . ist hier m
dem Jahre 1896 tätig gewesen. — Vor dem Kriegs
gericht der 2. Marineinspektion hatte sich der Vrzesew-
webe! Seegers zu verantworten . Er war Rechnungs¬
führer des llnteroffizierkafinos . In seiner Amtszeit u



ein Defizit von etwa 2000 -F entstanden. Erst auf Be¬
fehl hat er die Abrechnungen dem 1 . Zahlmeister der
Abteilung vorgelegt. Den Abteilungskommandeur
täuschte er durch falsche Unterschriften. Der Angeklagte
Ehrte aus, daß er von der Buchführung keine Ahnung
habe . Ein Sachverständigersagte aus , daß S . nie mit
einemsolchen Posten hätte betraut werden dürfen . Der
Vertreter der Anklage beantragte zwei Monate Ge¬
fängnis, das Urteil lautete auf 4 Wochen 1 Tag gelin¬
gen Arrest.

- Aus Ostfriesland» 8. Septbr . Den Imkern im
Kreise Leer hat das schöne Wetter der letzten Wochen
wenig Nutzen mehr gebracht . Die Heide, die zuerst
so große Hoffnungen versprach , versagte auf einmal . Sie
Keint erfroren zu sein. Die Bienenkörbe wiegen durch¬
schnittlich 30 bis 3b Pfund . Die Abschlachtung der Bie¬
nen, die vielfach schon jetzt erfolgt, sollte auf keinen Fall
vor dem 15 . September vorgenommen werden, da die
Brut noch nicht ausgelaufen ist . Der Honig wird in
diesem Jahre mit 60 bis 70 bezahlt. Man beabsich¬
tigt hier , nach dem Vorbilde des Jmkervereins Jever,
für Ostfriesland eine Honigverkaufsgenossenschaft zu
gründen.* Emden, 8. Septbr . Die Eröffnung der neuen
großen Seeschleuse und die endgültige Verkehrsübergabe
der mit einem Kostenaufwands von 21 "/, . Millionen
Mark erbauten Hafenerweiterung steht nun nahe bevor.
Die Arbeiten sind so weit vorgeschritten, daß , wie wir
berichteten, die hier zum Bunkern binnengekommenen
22 Torpedoboote und die kleinenKreuzer Danzig, Hela,
München, Stuttgart und Atzcona bereits die neue See¬
schleuse passieren konnten , was durch den starken Schiffs¬
verkehr im Außenhafen bedingt wurde. Die Durch¬
schleusung der vielen Kriegsfahrzeuge erfolgte in ganz
kurzer Zeit und ging glatt von statten. Die neue
Schleuse hat bekanntlich solche Abmessungen erhalten,
daß sie auf absehbare Zeit für die größten Schiffe ge¬
nügt . Die nutzbare Länge beträgt 260 Meter, die Breite
lg Meter und die Tiefe bei mittlerem Hochwasser 13
Meter. So konnten denn auch gleichzeitig neun große
Torpedoboote durchgeschleust werden, während für vier
kleine Kreuzer reichlich Platz im Schleusenraumvorhan¬
den ist . Die Hoffnungen, die man an das gewaltige
Bauwerk knüpfte , haben sich damit vollauf erfüllt : es ist
etwas geschaffen worden, das den kommenden Anforde¬
rungen an einen ungehinderten Hafenverkehr in jeder
Hinsicht genügen wird. Auch die neue Riesenbrücke , die
elektrisch betrieben wird und die größte drehbare Brücke
in Deutschland ist , funktionierte vorzüglich ; das Oeffnen
und Schließen , das durch einen Hebeldruck bewerkstelligt
wird , erforderte außerordentlich wenig Zeit und ging
geräuschlos vor sich, was bei den Tausenden von Men¬
schen , die sich gestern im neuen Hafengebiet eingefunden
hatten , um der Abfahrt der Kriegsfahrzeuge beizuwoh¬
nen, Bewunderung erregte. Durch die großartige Er¬
weiterung des Hafens ist eine Lebensfrage der Stadt
Emden, die zu dem Ausbau vier Millionen Mark zu¬
steuert , gelöst worden. Eröffnen sich dadurch doch wieder
der einstigen alten Handelsstadt neue Aussichten für die
Zukunft, die ihr voraussichtlich den Glanz und die Be¬
deutung einer großen Seestadt bringen wird.

* Die Schlicklager bei Petkum, längs des Vahn-
strangs, am Kanal , die der landwirtschaftlicheHaupt¬
verein für Ostfriesland eingerichtethat, haben sich , nach
einem soeben herausgegebenen Bericht, ausgezeichnet
bewährt und werden in ausgiebigstem Maße benützt , so
daß die Erweiterung oder Neuanlage von Lagerplätzen
notwendig zu werden scheint . Man kann sich einen un¬
gefähren Begriff von der Inanspruchnahme der Schlick¬
erde machen , wenn man hört, daß allein in den Mo¬
naten Juli und August nicht weniger als 475 Lastschiffe
mit einer Eesamtladung von 9400 Kubikmeternvon der
Lagerstelle abgegangen sind . Der Schlick wird, wie er¬
läuternd für den mit der Sache nicht Vertrauten bemerkt
sei , aus den Kanälen genommen. Die fetten Schlamm¬
massen bleiben solange auf dem Lagerplatz , bis sie ein¬
gedickt sind . Die derart gewonnene Masse ist zur Auf¬
frischung mageren Bodens und zu deren Fruchtbar¬
machung von außerordentlich hohem Werte. Für die
leichten Bodenarten ist die Schlickerde ein ganz bedeuten¬
des Meliorationsmittel.

* Borkum. Eine Militär -Heilanstalt soll — wir
Meldeten es bereits vor einer Reihe von Monaten —
hier erbaut werden. Zu der Errichtung der Anlagen
At die LandesversicherungsanstaltHannover auf An-
üag des Eemeindeausschusses hunderttausend Mark be¬
willigt . Mit dem Bau der Anstalt wird baldigst be¬
gonnen werden.

VnmWks.
* Berlin , 10 . Sept . In der vergangenen Nacht ver¬

achten drei Einbrecher in die Wohnung des Kriminal-
Mtzmannes Voß in der Lachmannstraße einzudringen.

Beamte erwachte und feuerte drei Schüsse ab , die
mintlich den 20 Jahre alten stellungslosen Kontoristen

, wrich Hesse trafen, der schwer verletzt wurde. Die bei-
"en andern Einbrecher wurden von Passanten ergriffen.
^

" Vraunlage , 10. Sept . Heute morgen wurde der
^ mastwirt und Schlächtermeister Karl Schröder in seiner

Gaststube erschossen aufgefunden. Sein Portemonnaie,
z

°as etwa 100 enthalten hatte, lag entleert neben ihm
' auf dem Boden. Der Tat verdächtig sind zwei junge
j
^ ute im Alter von 20 und 21 Jahren , die in der Gast¬

wirtschaft während der Nacht gekneipt haften. Beide
sind verschwunden.

Hierzu wird heute mittag weiter berichtet:
Clausthal, 10 . Sept . Die beiden jungen Leute,

die in dem Verdacht stehen , heute früh den Gastwirt
Schröder in Vraunlage erschossen und beraubt zu haben,
sind, wie die Oeffentlichen Anzeigen für den Harz mel¬
den, über Clausthal nach Osterode geflohen, wo sie sich
in einem Geschäft neu einkleiden wollten . Da der In¬
haber des Geschäfts nicht dulden wollte , daß sie sich gleich
an Ort und Stelle umzogen, kam es zu einem Streit,
der die Polizei herbeilockte . Bei ihrem Erscheinen wur¬
den die Beamten mit Schüssen empfangen, durch die der
städtische Arbeiter Luchtersand getötet und der Polizei¬
beamte Müller am Kopfe verletzt wurde. Während es
gelang , den einen der Mörder festzunehmen , flüchtete
der andere in das Hinterhaus, wo er sich verbarrika¬
dierte und Schüsse abgab, die die Polizei erwiderte.
Man legte Schwefel in das Haus, um den Mörder aus¬
zuräuchern . Als er sich am Fenster zeigte, wurde er
durch einen Schuß getötet.

* Leipzig, 10 . Sept . Das Luftschiff Z . 5, welches
nach sehr schwieriger Fahrt aus dem Manövergelände
nach 3,30 Uhr hier gelandet war, konnte wegen des
starken Querwindes nicht in die Halle gebracht werden
und wurde von 150 Personen gehalten. Plötzlich setzte
eine rasende Böe ein, wodurch das Luftschiff in die Höhe
getrieben wurde. Es gelang, die Motore wieder anzu¬
werfen und dadurch das Schiff vor dem Untergang zu
retten. Vier Soldaten hatten die Seile nicht rechtzeitig
losgelassen und wurden mit in die Höhe gerissen . Ein
Sergeant konnte rechtzeitig abgesetzt werden, während
ein zweiter Soldat in die Gondel hineingezogen wurde;
die beiden andern Soldaten stürzten aus einer Höhe von
160 Meter ab und waren sofort tot . — Das Militär¬
lustschiff Z . 5 ist um 6,10 Uhr in der Halle geborgen
worden. Die Namen der beiden Verunglückten sind
Soldat Freisenhausen von der Luftschifferabteilungund
Kanonier Pölster von der 3 . Batterie des Feldartillerie-
Regiments Nr . 77. Die Leichen wurden in das Garni¬
sonlazarett geschafft.

" Plauen (Vogtland) , 10. Sept . Der Kraftwagen¬
führer Klausnitzer, der wegen Widerstandes und ande¬
rer aus Anlaß seiner Pfändung begangenen Vergehen
vor dem Schöffengericht stand , gab mehrere Revolver¬
schüsse auf die Zeugen und den Zuschauerraum ab . Der
Hauptbelastungszeuge Steinbach wurde, anschrinend
leicht , am Halse verletzt . Der Täter wurde nach hefti¬
gem Widerstande abgeführt.

* Königshütte, 10. Sept . MagistratsassessorResch
und seine Gattin , die am Sonntag aus Versehen die
russische Grenze betraten und von Grenzkosaken verhaf¬
tet wurden, sind wieder freigelassenworden.

* Karlsruhe, 9 . Sept . Nach Mitteilungen der Hei¬
delberger Sternwarte will ein Gelehrter in Bukowa,
einer russisch-polnischen Stadt , im westlichen Teil des
Sternbildes der Fische einen Kometen erster Größe ent¬
deckt haben. Der Komet habe sich in nordwestlicher Rich¬
tung fortbewegt.

" Innsbruck, 9. Septbr . Auf dem Malserberg bei
Innsbruck hat gestern der elfjährige Knabe Joseph Rieth
seinen 75jährigen Stiefvater Martin Ruepp mit einer
Hacke erschlagen.

* Paris , 10. September. Wie man aus Rom mel¬
det , weiß das Eiornale d'Jtalia mitzuteilen, daß die be¬
rüchtigte Messalina Gräfin Tarnowska noch im Laufe
dieses Monats aus dem Gefängnis entlassen werden
wird.

* Lyon, 10 . Sept . Im Aerodrom verunglückte am
gestrigen Abend der Flieger Chonnienne, dessen Appa¬
rat sich während eines Gleitabstiegs überschlug und aus
25 Meter Höhe abstürzte . Der erst 19jährige Pilot
wurde tot aus dem zertrümmerten Apparat hervorge¬
zogen.

" Amsterdam, 10. Sept . Das Feuer am hiesigen
Handelskai dauerte die ganze Nacht an. Jetzt ist es von
der Feuerwehr bewältigt . Drei Feuerwehrleute wur¬
den verletzt . Der Schaden ist bedeutend.

" Madrid, 9 . Sept . Heftige Stürme und Regen¬
güsse herrschten in den meisten Provinzen . Der Eisen¬
bahnverkehr ist an mehreren Punkten unterbrochen
worden. Mehrere Eüterzüge sind entgleist.

- Almeria , 10. Septbr . Ein Mann und eine Frau,
welche ein kleines Kind töteten, um warmes Blut zur
Heilung von Schwindsüchtigenzu verwenden, wurden
gestern hingerichtet." Petersburg , 10. Septbr . In Sebastopol stürzte
der russische Militärflieger Leutnant Druschninn mit
einem Newport-Apparat aus einer Höhe von 30 Meter
ab und war sofort tot . Druschninn ist das 22. Opfer
der russischen Aviatik.

* Newyork, 9. Septbr . Der mit der Verfolgung
Thaws in Kanada betraute Staatsanwalt Jerome , der
vor einigen Tagen wegen Glücksspiels verhaftet worden
war, ist freigesprochen.

- Newyork, 9 . Sept . Die Eröffnung des Panama¬
kanals wird sich von neuem verzögern. Bei der Spren¬
gung des letzten Dammes nach dem Stillen Ozean zu
hat es sich gezeigt, daß der Schleusendurchlaß von Mira¬
flores undicht ist . Die Reparaturarbeiten werden meh¬
rere Wochen in Anspruch nehmen.* Coaticook (Quebec) , 10 . Sept . Einwanderungs-
beamte ergriffen Thaw und brachten ihn im Automobil
nach Vermont an die Grenze . Thaw schrie und kämpfte

wie ein Wahnsinniger und behauptete, er werde ent¬
führt. — Das Automobil mit Thaw hat die Grenze der
Vereinigten Staaten heute früh um 9 Uhr passiert.

* Der Erreger der Tollwut entdeckt. Aus Newyork
wird gemeldet, daß der Assistent des Rockefeller -Jnstituts
für medizinische Forschung , Dr . Hideco Nogouchi, ein
Japaner , den Bazillus , der die Tollwut verursacht , ent¬
deckt hat. — Die Japaner haben auf dem Gebiete der
Bazillenforschung im Laufe der letzten Jahre außeror¬
dentlich erfolgreich gewirkt. So gelang es dem japa¬
nischen Arzt Shibasaburo Kitasato, den Tetanusbazillus
— den Erreger des Wundstarrkrampfes— zu entdecken.
Auch die Erfolge des Japaners Hata, des Mitarbeiters
Professors Ehrlich , bei der Entdeckung des Salvarsans
sind rühmlichst bekannt.

Nmkfte Aiimchtn.
Berlin , 11 . Sept . In der gestrigen Versammlung

der Fleischerinnung teilte der Obermeister mit, daß die
Stadt Berlin voraussichtlich Ende Oktober oder im No¬
vember wieder mit der Einführung des russischen Flei¬
sches beginnen werde, der Vertrieb aber wohl den Laden¬
fleischern überlasten bleiben dürfte.

Cuxhaven, 11 . Sept . (Verl . Morgenbl. ) Wie
einer der Geretteten von L . 1 erzählt, suchten sich die
meisten Teilnehmer an der Unglücksfahrtdurch Absprin¬
gen zu retten. Das schwere Lederzeug hinderte sie jedoch
am Schwimmen. Die Geretteten haben sich jedoch un¬
gefähr 40 Minuten an den Trümmren des Luftschiffes
festgehalten.

Kolberg, 11 . Sept . (Verl . Morgenbl. ) Im Ostsee¬
bade Eroßmöllen unternahmen drei angeheiterte Herren
eine Vergnügungsfahrt. Der Bademeister Heise nahm
ein Bad auf hoher See und ertrank.

Wien , 10. Septbr . In der galizischen Gemeinde
Wyslow ist ein Cholerafall mit tödlichem Ausgange
vorgekommen.

Budapest, 10. Sept . In Budapest sind gestern meh¬
rere choleraverdächtige Fälle vorgekommen. Ein drei¬
zehnjähriges Kind ist gestorben . Aus dem Nordosten
des Landes und aus dem Banat werden zahlreiche ver¬
dächtige Fälle gemeldet, doch ist bei den meisten Erkrank¬
ten Brechruhr festgestellt worden. Seit Wochenfrist sind
zehn Fälle als Cholera erwiesen worden.

Lacourtine, 10 . Sept . Präsident Poincars hat bei-
seiner Ankunft im hiesigen Lager das Luftschiffsunglück
von Helgoland erfahren und dem Kaiser telegraphisch
sein Beileid ausgesprochen.

Tiflis , 10. Sept . Bei der Station Baibak an der
Linie nach Kara riß ein Militärzug entzwei. Drei Sol¬
daten wurden schwer, sechs leicht verletzt.

Riga , 10 . Sept . Ein Feuer zerstörte in dem Bade¬
orte Majotenhof einen Konzertgarten, die Heilanstalt,
20 Häuser und viele Kaufläden. Der Schaden wird auf
300 000 Rubel geschätzt.

Berlin, 11 . Sept . Der Prinzregent von Bayern
und der König von Italien haben dem Deutschen Kaiser
telegraphisch ihr Beileid zu dem Untergang des Marine¬
luftschiffesL. 1 ausgedriiüt.

Berlin, 11 . Sept . Der französische Geschäfts¬
träger hat im Auswärtigen Amt dem Beileid seiner Re¬
gierung anläßlich des Untergangs des Marinelnftschiffs
L. 1 Ausdruck gegeben.

Berlin, 11 . Sept . Der Präsident des Reichs¬
tages Dr. Kämpf hat an den Staatssekretär des Reichs¬
marineamts von Tirpitz ein Beileidstelegramm anläß¬
lich des Unglücks des Marinelustschiffs L. 1 abgesandt.

London, 11 . Sept . Die hiesigen Blätter geben
ihrer rückhaltlosen Teilnahme für die deutsche Nation
aus Anlaß des Unglücks des MarinelustschiffesL. 1 Aus¬
druck.

Stade» 11 . Sept . Wie das Stader Tageblatt er¬
fährt, handelt es sich bei den in Osterode in einen Kampf
mit den Polizeibeamten verwickelten beiden junge«
Leuten um die Wilhelmsburger Bankräuber.

Büchenbeuren im Hunsrück , 11 . Sept . Beim
Aufstieg eines Militärfliegers im Manövergelände des
18 . Armeekorps stürzte heute früh das Flugzeug in die
Menschenmenge. Vier Personen wurden sofort getötet,
darunter der Gendarmeriewachtmeister Schmidt aus
Blankenrath. Mehrere andere Personen wurden ver¬
letzt . Das Flugzeug hatte sich nur wenige Meter von
der Erde erhoben , als der Motor versagte» das Flug¬
zeug umkippte und in die herumstehende Zuschauermenge
siel.

Friedrichshafen, 11 . Sept . Die Ueberfüh-
rungsfahrt des neuen Marineluftschiffe L. 2 ist um
einige Tage verschoben worden.

Havanna, 11 . Sept . Auf einem amerikanischen
Torpedobootszerstörerplatzte der Kessel . Zwei Perso¬
nen der Besatzung wurden getötet und drei verwundet.

N>M- - - - - - - — - ". ..



§Mreu8sede.
Sonntag den 14 . Septbr.

nachm . 3 Uhr

Wks-
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Ulld WlMWlHeil.
Der Schießmeister:

B . Müller.

WlM -AMMill Zlltt.
Deutsche Turnerschaft.

Sonntag den 14 . d . M . findet eine

Turnfahrt
der Damen - und Mimner-

abteilung nach Harke!
statt. Abmarsch nachm . 2 ^H Uhr
von der Turnhalle.

Um rege Beteiligung bittet
der Vorstand.

RcittMgmerckAtter.
Versammlung

Sonntag den 14. Septbr . 1913
abends 6 Uhr

bei Hartmanns , Gesellenverkehr.
Der Vorstand.
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tti» Knlldk.

Sonntag den 14. Septbr.
in Taddikens Easthof

KchMtmm n. KM.
Anfang 3 Uhr nachm.

Eintritt frei.
D . V.

Knegemmu
Mm.

Abfahrt nach Sillenstede am!
14. Septbr . nachmittags IM Uhr
vom Vereinslokal. !

Der Vorstand.
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für

Herbst und Winter 191314.
Der enorme Verkauf in der Sommersaison veranlagte mich, meinen Be¬
darf für die Wintersaison dementsprechend zu decken. Bringe für den
Herbst - und Winter-Bedarf eine hervorragende Auswahl vom billigsten

.-. bis zu dem feinsten Genre zu ganz enorm billigen Preisen . .
'
. .

-.
Die stetige Nachfrage nach Modellhüten hat mich veranlaßt , eine

E " Extra -Modellhnt -Anssteüung "IW
im Innern meines Geschäftslokals zu machen und lade hiermit zur Besich¬

tigung ohne Kaufzwang ein.

kssvkisn 8 >o mein « 8 vliauf «ns 1vi' l
Aenderungen vou getragene « Hüten werden schnell und billig gema cht.

Empfehle gleichzeitig mein für den Herbst und Winter in allen Lägern neu sortiertes

RmfMiir- « d AliHeiin-GMt.
I« - Chr . Brandt L

( früher 8 . Bloh ) .

Wkea L Leraer . Vittmustä . Mrmck ZMklM
»V HA Vd » HIV» § V» u» »» »» »» - Die Lreferungen an die Hör

Generalvertreter für
Heiur. Lanz, Mannheim,

empfehlen

MmOlGsk. «»ISNS-
Mim , Wm.
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Abfahrt nach Sillenstede Sonn¬
tag den 14. Sept . mittags pünkt¬
lich 1 Uhr vom Vereinslokal.

Der Vorstand.

Krieg « « «

M - emrvi.
Abfahrt zum Jubiläumsfeste in

Sillenstede am 14 . d . M . nahm.
1 Uhr vom Vereinslokal

Der Vorstand.

Sonntag den 21 . September

Nekrnten
Abschieds - Ball.

Hierzu laden sreundl . ein
der Vorstand . R . Willms.

Ostiemer Hof.
Jeden Sonntag

Ball.
Es ladet sreundl. ein
Ostiem . H . Jacobs.

in allen Größen,
, . über 1700 von uns

bereits geliefert. Jeden
Vormittag sind wir auf unserm
Lager oder im Hotel znm

schwarz
« »!« AbVSr

anwesend, auch sind wir zu jeder
anderen Zeit zu kostenlosem Besuch
bereit und stehen mit Offerten zu
Diensten.

WWmÄud . WiUren K Kerger.
Größtes Maschinengeschäst Ostftiesland und Jeoerlands.

! Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß
wir mit dem heutigen Tage den Verkauf unferer
Mslkereiprsdukte ab Molkerei an Private ent¬

stellen . Dafür übernimmt Herr Eberhard Heikes
in feiner neuen Molkerei -Abteilung den Ver¬

kauf von Muttermilch , füßer und saurer Sahne,
Schlagsahne ? sowie Putter und Mse.

NeMdcr Groh,
'

Dampfmolkerei Jever. _

Die Lieferungen an die Honig-
verkaussgenosienschast werden von
Mittwoch den 17 . d. Mts . an ent¬
gegengenommen.

Im Interesse der guten Sache
werden die Mitglieder , die zu
liefern beabsichtigen , bringend
gebeten , die Honigstöcke nicht zu
früh von den Bienen durch Be¬
täuben oder Abschweseln zu be¬
freien, da noch viel unbedeckelter,
also unreifer Honig, auch noch
viele noch nicht ausgelaufene Brut,
die sonst , um sauberen Honig zu
erzielen, herausgeschnitten werden
muß, in den Zellen enthalten ist.

Der Vorstand.

Z-
Marine¬
verein

Amr «. llmg.
Zum 25jährigen Stiftungsfest

des Kriegervereins Sillenstede am
nächsten Sonntag versammeln sich
die Kameraden mit ihren Damen pp.
um 1 Uhr im Vereinslokal, Hotel
Schütting.

Standquartier in Sillenstede
Fimmens Gasthof.

Der Vorstand.

SiMniß -NinMe
in 6 Pfd .- und 10 Psd .-Eimern
empfiehlt Friedr . Gerdes,

vorm. I . H. Bruns.

Halte meinen leichtlaufenden
Viehwagen

zumleihweisenGebrauchempfohlen.
Jever . C . Treuke.

AjiM»min MM «.
Sonntag den 14. September

LmmeM.
verbunden mit

Kinderbeluftigung.
Anfang 2H2 Uhr.

WM Ws. EmEM
bei D . Peters.

Karussell und Buden am Platze.
Es ladet sreundl. ein

das Festkomitee.

NE . lu« .
ZMMhl ZW.' Probe

Montag den 15 . September
abends präzise 9 Uhr.

Nach der Probe

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
Wahl der Vertreter zum ALge-

ordnelentag in Oldenburg.
Solaro,

z. Hauptmann.

Fedderwardem
Anläßlich des Volksfestes

am 14. Sept . 1913

großer Ball.
Es laden freundlichst ein

C . Schröder . A . Post.

MBSÄWSÄl » ! « .
Sonntag den 14 . September

Ball,
wozu sreundl. einladet

G . Schütt.

Ssnilsn Hof.
Jeden Sonntag

Ba « .
Es ladet sreundl . ein

Sande . I . H . Rohlfs.

Sillenstede.
Zum Jubiläumsfeste des Krkeger-

oereins am 14 . Sept . d . I . werden
die Einwohner von Sillenstede ge¬
beten, ihre Häuser mit Fahnen und
Girlanden zu schmücken und bei
Errichtung von Ehrenbogen am
Tage vor dem Feste (nachmittags)
behilflich zu sein.

Sillenstede, 1913 Sept . 10.
Das Komitee.

AWss md mmeM

UckmD -UW
Rüftringe « - Wilhelmshaven,

Börsenstraße 66.
Privatunterricht für eine oder

mehrere Personen zu jeder ge¬
wünschten Zeit , auch Sonntags.
(SMWIe-eröttchMchiltTlliitttMthliÄ

K. Klemmte », Wgl . d.LLs.

Fortwährend Herrenfahrer-
und Chauffenrkurse.

Rüstringen , von Halle.
Friederikenstr. 41 . Fernspr. 242.

Voll äer strk « » Sek.

Sekortess. Zr. Kmel.
WGU ömnade»» de»

IS. d . M. M « . MB
UeWg MW de» IS . d. t».
»»» 8 W »b.

Rechtsanwalt

Geburtsanzeige.
Statt Ansage.) .

Die Geburt eines Knaben zeige»
erfreut an

A. Cornelßen und Frau-
Schilldeich . _ ,

Kernwmch « r «M. BerautwoMcherRedakteur : Gerh . Wetterm «» » . -Jevrc. Hierzu sin L. Matt-
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ZmrUes Ktatt
Aus dem Gwßheyogtnui.

Jever , 11 .September.
^ Stadtratsfitzung . Die angekündigte Stadtrats-

fitzung findet nicht am 18., sondern am 25. d . M . statt.
Die Tagesordnung ist ergänzt.

- Grundstücksverkauf. Wie uns mitgeteilt wird,
verkaufte Landwirt G . Janßen junr . , Rahrdum , sein
beim Blumenkohl belegenes Landstück (Siebernhausen ) ,
groß 88 Ar , zum sofortigen Antritt für den ansehnlichen
Preis von 13 000 cF.

- Hyazinthen als Gartenschmuck sind kostspielig.
Selbst ein kleines Hyazinthenbeet wird teuer , wenn
Vollzwiebeln dafür angeschafft werden . Diese gro¬
ßen Hyazinthen machen dann noch besondere Arbeit da¬
durch , daß im Frühjahr jeder Blumenkolben an einen
Stab geheftet werden muß . Für Blumenfreunde , die
ihren Garten mit den vornehmen Frühjahrsblumen
schmücken wollen , erscheint ein Vorschlag beachtenswert,
der im praktischen Ratgeber gemacht wird : nicht Voll¬
zwiebeln , sondern Miniatur -Hyazinthen zu kaufen.
Diese sind Hyazinthen , die ein Jahr vor dem handels¬
üblichen Fertigsein verkauft werden . Sie sind im
Preise bedeutend niedriger als die Vollzwiebeln . Man
darf sich aber darunter nicht etwas Minderwertiges vor¬
stellen,- sie erreichen die Höhe von anderen Hyazinthen
und haben nur nicht die dicht mit Blüten besetzten Kol¬
ben . Bei der Bepflanzung von Gruppen ist dies eher
ein Vorteil . Die Blütenschäfte dieser jüngeren Hya¬
zinthenzwiebeln erscheinen leichter, lockerer und gra¬
ziöser . Die Färbung ist ausgeprägt rein und die Hal¬
tung ihrer Blütenschäfte ist und bleibt bis zum Ende der
Blütezeit tadellos und bedarf zur Aufrechterhaltung
keinerlei Stütze . Noch einen großen Vorteil haben diese
Hyazinthen: sie können auch im zweiten Jahr wieder
auf Gruppen gepflanzt werden . Die Blüte ist wie im
vorhergehendenJahr . Blumenfreunde können vom Ge¬
schäftsamt des praktischen Ratgebers in Frankfurt a . O.
eine Nummer mit Aufsätzen über Hyazinthen kostenfrei
erhalten.

lH Upjever , 9 . Sept . Schutz dem Walde ! Das un-
sern herrlichen Wald besuchende Publikum kann sich lei¬
der immer noch nicht daran gewöhnen : gebrauchte Glas¬
flaschen nicht zu zerschmettern, so daß spätere Besucher
sich an den Scherben verletzen, sondern diese zu vergra¬
ben, Vutterbrotspapier nach beendigtem Gebrauch zu

» vergraben , vielmehr verunzieren diese Reste den Wald
ck m sehr erheblichem Maße , besonders an den Ruhebank¬

itellen ; das Rauchen und Feueranmachen in den ver¬
botenen Jahreszeiten zu unterlassen, das Wild nicht zu
verscheuchen oder zu beunruhigen , insbesondere nicht
durch das Mitnehmen von nicht an der Leine geführten
Hunden , Blumen und Zweige in nicht größeren Men¬
gen , als solche mit nach Hause genommen werden kön¬
nen, abzureißen . Der Naturfreund kann sich ärgern,
n>enn er immer und immer wieder sieht, wie viele Wan¬
drer gegen diese Selbstverständlichkeiten verstoßen. Im
Interesse unseres schönen Waldes sollte jeder die geschil¬
derten Mißstände beseitigen helfen.

Ls Schortens . In der Gemeinderatssitzung am
l9> September nachmittags 5 Uhr in Eerdes Wirts-
Mse sind folgende Punkte zu erledigen : 1 . Genehmi¬

gung des Baues der vierklassigen Schule am Mühlen-
^ ge nach den Kostenanschlägen von etwa 59 200 -F
A Lesung ) . — 2. Aufnahme einer Anleihe von 55 000
"lark zum genannten Schulneubau und der Lehrerwoh-
Mgen zum 1 . Januar 1914. — 3. Genehmigung zur
Mterlegung der Telephonanlage am Eemeindewege
Mer -Schoost - — 4. Anstellung eines Wegewärters für
dfe Straße Middelsfähr -Accumer Grenze, event . auch
>Ur die Straße Roffhausen -Middelsfähr . — 6 . Anträge
U Gewährung des Gemeindebürgerrechts . — 6. Ver¬
miedenes.

^ Schortens . Der Zeit , in der die Stiftung -feste
»nd sonstige Veranstaltungen gefeiert werden , sind wir
Wy wieder ziemlich nahe gerückt . Alle Vereine rüsten
M zu ihrem Stiftungsfeste mit dem Bestreben , dem
Publikum so viel als möglich zu bieten , um dadurch noch

neue Mitglieder oder Gönner zu gewinnen . Denn ein
Verein , der in der jetzigen Zeit mit seinen Festlichkeiten
nicht auf der Höhe ist , hat wenig Aussicht, seine Mitglie¬
derzahl zu vermehren oder zu festigen. Den Reigen er¬
öffnet der Turnverein . Er feiert sein Stiftungsfest am
5. Oktober im Oestringer Hof. Am 19. Oktober wird
der Kriegerverein den Tag der hundertjährigen Wieder¬
kehr der Völkerschlachtbei Leipzig festlich begehen. Die
Veranstaltung wird ein Fest allerersten Ranges werden,
wie es unsere Gemeinde noch wohl nicht gesehen hat.
Alle Vereine und Korporationen sind zur Mitwirkung
aufgefordert worden . Es findet ebenfalls im großen
Saale des Oestringer Hofes statt . Ferner feiert am
2. November die Euttemplerloge Nordweststern dort ihr
zweites Stiftungsfest , bestehend in Theater , Vorträgen
und Ball . Der Bürgerverein Schortens wird in diesem
Jahre sein Stiftungsfest im Bahnhofsrestaurant Ostiem
abhalten und zwar Sonntag den 2. November . Das
Fest wird insofern von seinen Vorgängern abweichen,
als es nur ein Vergnügen für die Mitglieder werden
wird ; es haben nur Mitglieder und ihre nächsten Ange¬
hörigen Zutritt . Der Verein kann am 1 . November auf
sein zwanzigjähriges Bestehen zurückblicken ; er zählt
zurzeit 300 aktive Mitglieder.

^ Nüstsrsiel, 9. Sept . Die Stadt Rüstringen läßt
in vorsorglicher Weise für Familien mit mehr als fünf
Kindern ein größeres Wohnhaus bei der Schule in
Neuengroden errichten . Das ist das zweite derartige
Gebäude . Es ist den Familien mit mehr als fünf Kin¬
dern hier fast unmöglich, mietweise Wohnungen , die ge¬
sundheitlichen Anforderungen entsprechen, zu haben.
Bei der herrschenden Wohnungsnot haben die Haus¬
besitzer bezgl. ihrer Mieter Auswahl und jeder nimmt
selbstverständlichdie weniger große Familie am liebsten.
— In Neuengroden Süd wird wieder eine ganze Anzahl
von Einfamilienhäusern zum Winter bezugsfähig.

d - Rüstringen , 9 . September . Obwohl bereits seit
einigen Tagen die Ausstellung der auf das Preisaus¬
schreiben eingegangenen Entwürfe für die Rüstringer
Zentralanlagen geschlossen ist , hat die Allgemeinheit ein
objektives fachmännischesUrteil über die preisgekrönten
und die übrigen Entwürfe noch nicht gehört . Für einen
Laien ist es schwer , sich in die Entwürfe hineinzudenken,
und noch schwerer , sich ein einigermaßen klares Urteil
zu bilden , das Protokoll des Preisrichterkollegiums ist
aber bisher noch immer nicht veröffentlicht worden und
konnte auch während der Ausstellung der Entwürfe nicht
eingesehen werden , da es gleich nach Eröffnung derselben
wieder zurückgezogen wurde , weil angeblich die Unter¬
schrift eines Preisrichters fehlte . In der Bürgerschaft
sind die Ansichtenüber den Wert und die Zweckmäßigkeit
der verschiedenen Entwürfe jetzt so geteilt , daß es not¬
wendig sein wird , die Entwürfe in einer öffentlichen
Bürgerversammlung einmal von einem Fachmann be¬
sprechen zu lassen. Allzu dringlich ist ja die ganze Sache
gerade nicht, denn es wird wohl noch manches Jahr ver¬
gehen, bevor mit dem Bau des Hauptgebäudes der
Zentralanlagen , dem Rathause , begonnen wird . Wenn
die Stadtväter erst die Summen hören , die für den Bau
der Gebäude benötigt werden , werden sie es wohl mit
der Ausführung nicht allzu eilig haben.

* Rüstringen , 10 . September . Bäckermeister Rem-
mers kaufte an der Bentinckstraße (Aldenburg ) ein
Grundstück und beabsichtigt darauf eine Bäckerei und
Konditorei , verbunden mit Kolonialwaren -Handlung,
zu errichten.

" Oldenburg » 10. Sept . Gesamtstadtrat und Ctadt-
rat verhandelten in ihrer gestrigen Sitzung des länge¬
ren über die Frage der Aenderung des Wahlrechts zu
den städtischen Körperschaften. Es lag der Antrag des
Magistrats erneut vor , statt des bestehenden Klassen-
wahlrechts das Verhältniswahlrecht einzuführen . Ober¬
bürgermeister Tappenbeck vertrat den Antrag mit der
Darlegung , daß sich die Verhältniswahl bewährt hebe.
Aus der Stadtratsmitte wurde geltend gemacht, daß in
Delmenhorst die Erfahrungen mit der Verhältniswahl
nicht eben günstige seien, dem aber von anderer Seite
lebhaft widersprochen wurde . Die Heranziehung des
Landtags als Vorbild veranlaßte den Vorsitzenden Di¬
rektor Jaspers zu der Bemerkung , daß er mit der Tätig¬
keit des jetzigen Landtags gegenüber derjenigen des
früheren durchaus nicht einverstanden sei . In nament¬

licher Abstimmung wurde der Antrag auf Einführung
der Verhältniswahl mit 16 gegen 8 Stimmen abgelshnt.
Die Vertreter des Stadtgebietes waren von der Ab¬
stimmung ausgeschlossen, weil es sich lediglich um eine
Angelegenheit der Stadt handele . Es bleibt also beim
alten . — Angenommen wurde der Antrag auf Um¬
wandlung der bestehenden Oltskrankenkasse in eine all¬
gemeine Krankenkasse und zwar unter Ausschluß der Er¬
richtung einer Landkrankenkasse. Ausdrücklich wurde
übrigens von St .-M . Schwenker festgestellt, daß nach
§ 298 der Reichsversicherungsordnung auch später noch
stets die nachträgliche Errichtung einer Landkranken¬
kasse möglich sei . — 200 ^ bewilligte man für die Ent - x
sendung von Gewerbegerichtsbeisitzern zur Beschickung
des Fachvertretertages . — Die Erweiterung der Markt¬
halle fand einstimmige Annahme , desgleichen die Be¬
willigung der Mittel für den Ankauf eines Platzes für
eine Äbfuhranlage (Kompostierungsanstalt ) auf Hunds¬
mühlerhöhe , womit die Verstadtlichung des Abfuhr¬
wesens in die Wege geleitet ist.* Oldenburg , 10. Sept . In der gestrigen vertrau¬
lichen Sitzung des Magistrats und des Stadtrats wurde
zum 1 . Oktober d . I . der Mittelschullehrer Stolle zum
Vorsteher der Stadtmädchenschule gewählt.

" Nordenham , 10. September . Auf der Werft von
Frerichs in Einswarden stürzte heute vormittag um
9 Uhr der Bohrer Otto Pius von einem hohen Gerüst
ab . Er hatte einen schweren Schädelbruch erlitten und
war sofort tot . Pius ist 50 Jahre alt und war crst vor
zwei Tagen von Danzig nach hier gekommen.* Elsfleth . Georg Eiese aus Elsfleth ist zum Di¬
rektor der Hamburg -Amerika -Linie in Hamburg er¬
nannt worden.

Aus Len NchLnMbirten.
Wilhelmshaven , 10. Sept . Gestern und heute

trafen 260 Jngenieuranwärter hier ein , die bei der
1 . Abteilung der 2. Werftdivision zur Einstellung ge¬
langen . — Ein Ausläufer des Orkans , dem das stolze
Marine -Luftschiff L 1 vorgestern abend zum Opfer fiel,
erreichte gegen 9 Uhr abends auch Wilhelmshaven . Er
zerzauste mit großer Macht Bäume und Sträucher , heulte
unheimlich in den elektrischen Leitungen und rüttelte
an Dächern, Fenstern und Türen , ohne jedoch erheblichen
Schaden anzurichten . Auch hier setzte der Sturm ganz
urplötzlich ein.

* Wilhelmshaven , 10. Sept . D . 7, Führer Leut¬
nant z . S . von Gorissen, traf gestern abend vor der hie¬
sigen Marineflugstation ein . Das Flugzeug wurde
heute abmontiert und soll nach Putzig zurückbefördert
werden . Die übrigen Wasserflugzeuge werden heute
oder morgen hier erwartet , um gleichfalls abmontiert
und nach Putzig zurückgesandt zu werden.- Neepsholt , 9 . Sept . Auf dem Hofe des Landwirts
P . Hieselbst hatte sich am letzten Sonntag , wie schon
öfter , eine Abteilung Wandervögel aus Wilhelmshaven
eingefunden . Diese wollten hier eine Weile rasten und
für den Mittag abkochen . Die Mahlzeit wurde wie
üblich draußen auf dem Hofe auf mitgebrachten kleinen
Spirituskochmaschinen gekocht und dann auf dem grünen
Rasen verzehrt . Einer der Mitglieder , dessen Koch¬
maschine seiner Ansicht nach nicht genügend brannte,
wollte derselben noch etwas Spiritus aus der Flasche
zugießen, trotzdem der Kolonnenführer ihn davor
warnte . Hierbei kam er der im Hellen Sonnenlicht
wohl kaum bemerkten Flamme des Kochapparates mit
der Spiritusflasche zu nahe und die Flasche explodierte,
wodurch die Kleider des Jünglings in Brand gerieten.
Nur der Geistesgegenwart des Kolonnenführers und des
Haussohnes P . , welche die Flammen durch Kleidungs¬
stücke erstickten , ist es zu verdanken , daß der Bedauerns¬
werte mit dem Leben davongekommen ist . Der Ver¬
letzte , welcher ziemlich schwere Brandwunden erlitt,wurde von dem telephonisch herbeigerufenen Arzt ver¬bunden und dann mit einem Automobil dem Kranken¬
hause in Wilhelmshaven zugeführt.
^ ^ Emden. Hand in Hand mit dem bekanntlich b^
schlossenen zweigleisigen Ausbau der Bahnstrecke Emden-
Norddeich wird eine Erweiterung der Bahnhöfe Norden
und Norddeich gehen.



Landgericht Oldendnrg.
Oldenburg » 8. Sept . Der auf der Torpedowerft in

Wilhelmshaven beschäftigte Arbeiter Hinrichs , gebürtig
aus Ostfriesland , war früher wegen eines Tigentums-
vergehens zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Gelegentlich des Kaiserjubiläums wurde er nach Ver¬
büßung eines Teiles der Strafe begnadigt . Kurz nach¬
dem verging er sich jedoch wieder gegen das Gesetz. Er
fälschte in vier Fällen Briefe auf den Namen eines an¬
deren und suchte darauf Geld zu bekommen» was ihm
aber nur in zwei Fällen gelang , in denen er 45 -4t und
30 erhielt . In allen Briefen hat scheinbar ein
Schlachter oder Viehhändler einen Geschäftsfreund, sei¬
nem Knecht, der ein Kalb abnehmen sollte, einen Geld¬
betrag von 30 bis 40 cF zu leihen , da ihm augenblicklich
so viel fehle . Als dieser Knecht gab sich der Angeklagte
aus . Nebendem erschwindelte er sich noch bei einem
Schlachter einige Pfund Fleisch. Diese Vergehen v urden
als zwei schwere Urkundenfälschungen in Verbi ldung
mit vollendetem Betrug , zwei schwere Urkundenfälschun¬
gen in Verbindung mit Betrugsversuch und einmal als
Betrug festgestellt. Das Urteil lautete auf eine Gesamt¬
strafe von 9 Monaten Gefängnis.

Der Schlosser Wolf in Rüstringen war angeklagt,
von der Kaiserlichen Werft Metallabfälle entwendet zu
haben . Die schon oft, u . a . mit zwei Jahren Zuchthaus
wegen Meineids vorbestrafte Händlerin Wilhelmine
Book hatte die Abfälle gekauft und sich dadurch in den
Verdacht der Hehlerei gesetzt . Außerdem verging sie sich
dadurch gegen die Gewerbeordnung , da ihr der Ankauf
von Altmetall nicht gestattet war . Wolf , der schon ein
älterer Mann und noch nicht vorbestraft ist , behauptete,
schon vor etwa 10 Jahren in den Besitz der Sachen , die
einen Wert von kaum 5 -K darstellen , gelangt zu sein,
jedoch nicht in der Absicht einer rechtswidrigen Aneig¬
nung . Frau Book hatte auch noch in einem zweiten
Falle etwa 30 Pfund Bronze und Weißmetall gekauft,
von denen vermutet wurde , daß es auf der Werft ent¬
wendet war . Die Anklage gegen sie lautete auf ge¬
werbsmäßige Hehlerei . Die dafür zu erkennende Strafe
beträgt mindestens ein Jahr Zuchthaus . Das Gericht
erachtete den Tatbestand einer Hehlerei , obwohl sehr
verdächtig , so doch nicht für erwiesen und erkannte dem¬
nach auf Freisprechung . Wegen Vergehens gegen die
Gewerbeordnung erhielt sie 150 -K Geldstrafe . Wolf
kam mit 60 Geldstrafe wegen Unterschlagung davon.

Ein Mottenpulver -Hausierer namens Janßsn , der,
ohne im Besitze eines Gewerbescheins zu sein, das Jever¬
land bereiste, entwendete aus dem Flur eines Hauses
in Hohenkirchen eine goldene Uhr . Sie wurde ihm bald
nachher von ihrem Eigentümer , einem Seminaristen,
wieder abgenommen . Das Urteil lautete gegen den
rückfälligen Dieb auf sechs Monate Gefängnis und vier¬
zehn Tage Hast.

WlliilW« HMWllM.
Stierkörungsverband Jever -Rüstringen , Ammerland

und Friesische Wehde.

Die diesjährigen Hauptkörungen finden in der Zeit
vom 11 . bis zum 20. September statt . Es sind angemel¬
det für Zetel am 11 . Sept . 13 Stiere ; für Astede 7 Stiere
und für Bockhorn 8 Stiere . Am 12 . Sept . für Apen 15
Stiere ; für Edewecht 9 Stiere ; für Zwischsnahn nach¬
mittags 9 Stiere und für Westerstede 22 Stiere . Montag
den 16 . September vormittags 10 Uhr für Förrien 18
Stiere und für Hohenkirchen nachmittags 2 Uhr 35
Stiere ; Dienstag den 16. September vorm . 8,30 Uhr für
Ostiem 13 Stiere ; für Cleverns vormittags 11,16 Uhr
8 Stiere und für Jever nachm. 2 Uhr 29 Stiere ; Mitt¬
woch den 17. September vorm . 9,30 Uhr für Sengwar¬
den 25 Stiere und für Sillenstede nachm. 1,30 Uhr 14
Stiere ; Donnerstag den 18. September vorm . 9,30 Uhr
für Sande 13 Stiere und nachm. 1,30 Uhr für Schaar 20
Stiere ; Freitag den 19 . September vorm . 9 Uhr für Neu¬
garmssiel 14 Stiere und nachm. 2 Uhr für Wichtens 14
Stiere ; Sonnabend den 20. September vorm . 8,30 Uhr
für Waddewarden 21 Stiere und nachm. 1,30 Uhr für
Altebrücke 23 Stiere . — Die Körungskommission des
Herdbuchvereins hat wieder eine große Arbeit vor sich,
da über 330 Stiere besichtigt und gekört werden müssen.

Literatur.
Für alle Epileptiker und deren Angehörige lesens¬

wert ist eine neuerschienene Schrift des Berliner Spe¬
zialarztes Dr . med. Friedländer , betitelt : Die Epilepsie,
ihr Wesen und ihre moderne Behandlung . Gerade bei
dieser so häufig vorkommenden und doch für die meisten
so geheimnisvollen Krankheit ist eine allgemeinver¬
ständliche, auch die neuesten Forschungen berücksichtigende
Aufklärungsschrift aus berufener Feder von besonderem
Wert . Verfasser schildert gründlich und fesselnd Wesen,

Ursachen, Erkennungsmöglichkeiten , sowie Erscheinungs¬
formen der Fallsucht und behandelt besonders -ingehend
auch die verschiedenenmodernen Heil- und Vorbeugungs¬
methoden. Jeder Leser wird reichen Nutzen aus der
Lektüre ziehen . Dr . Friedländers Buch über die Epi¬
lepsie ist im Medizinischen Verlag Schweizer u . Co . ,
Berlin NW . 87, zum Preise von 1,80 -F erschienen.

HarrdeLMM.
Aurich, 10. Sept . Dem gestrigen Markt waren zu¬

geführt 357 Pferde und Füllen , 519 Stück Rindvieh , 36
Schafe und 616 alte und junge Schweine . Der Verkehr
war recht lebhaft , Händler hatten sich in großer Zahl
eingefunden . In Pferden blieb der Handel im allge¬
meinen flau , in besten hochtragenden und Milchtieren
mittelmäßig , in Schweinen gut . Preise : beste junge
Arbeitspferde 900 bis 1150 -4t , ältere 600 bis 850 -K,
minderwertige 320 bis 560 -L , straßenmüde Tiere 120
bis 210 cL , Füllen 200 bis 350 hochtragende Kühe
1 . Sorte 450 bis 530 <K , 2 . Sorte 320 bis 400 -K , hoch¬
tragende Rinder 280 bis 480 oL, frischmilche Tiere 320
bis 450 cF , junge Bullen zur Zucht 350 bis 520 -F,
Jungvieh 180 bis 230 -F , 6 bis 9 Monate alte Kuh¬
kälber 120 bis 180 -F , Bullkälber 90 bis 160 -4t , Schafe
27 bis 43 4 Wochen alte Ferkel 11 bis 17 -L , Läufer
31 bis 67 cX.

Leer, 10. September . Der Antrieb zum heutigen
Viehmarkt bestand aus etwa 650 Stück Hornvieh , 12
Kälbern , 6 Schafen , 255 Schweinen und 2 Ziegen . Der
Verkehr war recht lebhaft von Händlern und Land¬
leuten . Der Handel war bei hohen Preisen und einem
großen Umsatz recht flott . In Bullen war wenig Nach¬
frage . In Schweinen war bei großem Antriebe und
gedrückten Preisen wenig Handel . Schafe wurden alle
gut verkauft . Es wurde gezahlt : für hochtragende Kühe
1 . Güte 560 bis 750 -L , 2. Güte 400 bis 600 oF , 3 . Güte
320 bis 380 cF, für hochtragende Rinder 1 . Güte 460
bis 640 -K , 2. Güte 300 bis 420 halb - bis einjährige
Bullkälber 120 bis 180 -F , halb - bis einjährige Kuh¬
kälber 150 bis 200 -4t , frischmilcheTiere 350 bis 600 »L,
Bullen zur Zucht 550 bis 700 oA , Bullen zum Schlachten
40 bis 43 ^ pro 100 Pfund Lebendgewicht, Jungvieh,
halb - bis zweijährig , 240 bis 300 -4t , Fettvieh 46 bis
48 -F pro 100 Pfund Lebendgewicht, Saugkälber 35 bis
60 -F , Schafe 25 bis 50 -K , Schweine , vier bis sechs
Wochen alt , 10 bis 16 Läufer 22 bis 40 oA , Schweine
zur Mast 50 bis 70 — Nächster Viehmarkt Mittwoch
den 17 . September.

Bremer wöchentlicher Marktbericht über südrussische
Futtergerste und ausländisches Getreide.

Bremen, 10. September.
Südrussische Gerste ist stetig. Der Termin rückt

näher , an dem die Hauptzufuhren aus neuer Ernte hier
fällig sind . Cs ist ausgeschlossen, daß die jetzt nach der
Weser schwimmenden reichlich 100 000 Tonnen Gerste
innerhalb etwa drei Wochen vom Konsum ausgenommen
sein werden . Wohl oder übel müssen die Russen aus
den in der zweiten Hälfte des September einkommenden
Dampfern mit Schaden verkaufen . Voraussichtlich wird
sich die Lage in den nächsten Wochen noch mehr zum
Nachteil der Ablader verschärfen. Den Verlust , der auf
der vorderen Ware ruht , möchten die Russen dadurch
wieder einbringen , daß sie für spätere Sichten um so
viel bessere Preise durchsetzen ; sie sind mit spärlichen,
entsprechend hohen Offerten am Markte und werden
durch die Festigkeit Englands dazu ermutigt , ihre hohen
Forderungen aufrecht zu erhalten . Man darf sich nicht
verhehlen , daß Mixed -Mais für den Import ausfällt,
und daß sich Gerste in den Herbst- und Wintermonaten
billiger stellt als Laplata -Mais . Gerste hat deshalb
hohe Chance , seinen Wertstand zu behaupten . Die Ge¬
fahr liegt für die Russen in der Möglichkeit einer Ueber-
schätzung des deutschen Verbrauchs . Gewiß werden wir
in Deutschland einen großen Konsum haben , aber wahr¬
scheinlich nicht so groß, wie man in Rußland erwartet.
Der Schweinebestand ist kleiner geworden , überdies lie¬
fert die deutsche Ernte ziemlich viel verregnetes Korn,
das verfüttert werden muß und als Ersatz für Gerste
dient.

Mais bleibt hier im Preise weit hinter den direk¬
ten argentinischen Forderungen zurück . Durch den hohen

z Zoll stellt sich für uns Mais zu teuer und ist deshalb
) stark vernachlässigt.
s Hafer behält schwerfälligen Absatz , doch haben sich

die Preise der Vorwoche ziemlich behaupten können,
j Daß wir im Herbst und Winter einen wesentlich niedri-
s geren Wertstand für Hafer haben werden als jetzt , ist
s nicht wahrscheinlich. Dafür ist die deutsche Haferernte
l nicht gut genug ausgefallen.
s Für Weizen wurden die amerikanischen und russi-
! scheu Forderungen erhöht . In Anbetracht der großen
! Ernte in den Produktionsländern sind die Mühlen im
- Einkauf sehr zurückhaltend; sie rechnen wohl nicht mit

Unrecht darauf, durch Abwarten zu gewinnen und siM».
billiger anzukommen. ^

Für Roggen per Herbst zeigt sich Interesse. Einst¬weilen gehen die Preisideen von Verkäufern und Kä«^fern aber noch zu weit auseinander, als daß ein nemnenswertes Geschäft möglich wäre .
^

Heute abend stellen sich die Waggonpreisewie f
für gesunde südrussische Futtergerste:

^ '
in greifstarer Ware 119,—
p . Mitte Sept .-Lieferung 118,— -F
p . 2. Hälfte Sept .-Lieferung 117,50 -F
p . Oktober-Lieferung 117,50
p . November-Lieferung 119,— -F
p . Dezember-Lieferung 120,50 -L

— pari ab Unterweserhafen —
per 1000 Kg. unverzollt , 2 Monat Akzept, Säcke zuin
Füllen find franko zu stellen. Der Preis erhöht sich
1000 Kg. : für leihweise Sackbeigabe um 1 -F und für
Lieferung ab Bremen -Freibezirk (anstatt ab Unter¬
weserhafen) um za. 1 -F . Der Zoll beträgt 13 -U „er
1000 Kilogramm.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch , 10 . Sept.
Austrieb 1114 Schweine, 1743 Ferkel . — Mittel¬

mäßiges Geschäft, Ferkel im Preise gedrückt . Es wurden
gezahlt im Engroshandel für Läuferschweine, 7 bis 8
Monat alt , Stück 52 bis 65 -F , 5 bis 6 Monat alt , Stück
36 bis 57 Pölke, 3 bis 4 Monat alt , Stück 24 bis
35 -K , Ferkel , 9 bis 13 Wochen alt , Stück 19 bis 23
6 bis 8 Wochen alt , Stück 14 bis 18 -4t.

Die Direktion des Magerviehhifs.

Ger Sin, w . September . , « « ,c»t<ÄePretSfestfteüimp fe-i
Berliner ProdutttnbSrss . Beeise in Mar ? Wr rsos Klgr - dcr
Berlin netto Kaffe. ?

12.S« 1 .18
September 199 OS 199,75 199 .25 ISS .OO
Oktober 199 SS 20^ ,00 19S75 19900
Dezember 200 75 201 .25 201,00 200,50

Koggen September 163,50 164.50 164,25 163,75
Oktober ISS 25 186,00 166 06 165 .75
Dezember 167 .00 167,50 167 .50 167 .56

Hafer September 162,SV 162.25 163 .25 16250
Dezember 165 .25 165 .60 165 25 165,25

RüSö! Oktober 65 90 -
Dezember - - - --

NMolmrgZK.
Berlin , 10. Sept . Bei der heute begonnenen Ziehung

der 3. Klaffe 229. Königl . Preuß . Klassenlotterie sielen:
In der Nachmittagsziehung:

2 Gewinne von je 30 000 ^ auf Nr . 83 636.
2 Gewinne von je 16 000 F/ auf Nr . 147 754.
2 Gewinne von je 3000 -F auf Nr . 117 974.

Nachdruck verboten.

MmmWi ! flr »chmkW i« Ml»
Auf Grund der Depe chen des Reichs-Wetter -Diensks.
14. September : Bewölkt , teils heiter , warm.
15 . Sept . : Bewölkt , schwül warm , Regenfälle , strichweise

Gewitter.
16. Sept . : Bewölkt mit Sonnenschein , warm , Neigung

zu Gewitter.
17. Sept . : Wenig verändert , bewölkt, teils heiter , milde.

Eine ganze Familie hat Freude und Nutzen durch
die vielseitige Unterhaltung und praktische Belehrung,
die jedes Heft der beliebten „Modenzeitung fürs Deuü
sche Haus " bietet . Der Hausfrau ermöglicht dieses Blau
zahlreiche Ersparnisse durch erprobte Kochrezepte , durch
praktische hauswirtschaftliche Ratschläge sowie durch An¬
leitung zur Selbstanfertigung der Garderobe und der
Wäsche für sich und ihre Kinder . Die Hefte bringen .
wöchentlich abwechselnd: 1 . Moden für Erwachsene und
Handarbeitsvorlagen , 2. Moden für Kinder und Wäsche
für Erwachsene und Kinder mit gebrauchsfertigem
Schnittmusterbogen in jedem Heft . Gediegene Romane
der beliebtesten Schriftsteller und belehrende illustriere
Artikel aus allen Gebieten des Wissens sowie Lektüre
für die Kinderwelt bieten jedem Familienmitglied ün- fl
terhaltung und geistige Anregung . Die Beilage
strierte Chronik der Zeit " bringt die interessantesten
Zeitereignisse im Bilde . Bei aller Reichhaltigkeit uns
Vielseitigkeit kostet die „Moden -Zeitung fürs Deutsche
Haus " nur 15 ^ wöchentlich oder 1,80 -K viertelM^
lich . Damen , die auf den unterhaltenden Teil wringe
Wert legen und nur Moden , Wäsche und .<5andirberten
wünschen, bestellen die „Praktische Damen - und Kinoe-
Mode" (vierzehntäglich 25 oder 1,50 -F oiertesiay'
lich) . Alles Nähere wolle man aus dem unserer hem
tigen Nummer beiliegenden Prospekt ersehen. Abonn^
ments nehmen alle Buchhandlungen und Postanstrire
entgegen .

'
-KMMM
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Stadlmagistrat.
Jever , 2 . September 1913.

Am Neujahrstage ist hier ein
Fahrrad gefunden. Der Eigen¬
ster hat sich bisher nicht gemel¬
kt . Das Rad soll deshalb

Mtsg den IS. Sr. Mts.
»sm. !l W

im Rathause gegen Barzahlung
versteigert werden.

Urban.

Stadtmagistrat.
Jever , 2 . September 1913.

In der Nacht vom 8 ./9. Juni
d. I - (Bundeskriegersest) ist hier
ein Portemonnaie mit einem grö¬
ßeren Geldbeträge gefunden.
Eigentumsansprüche sind bis zum
1. Oktober im Rathause anzu¬
melden.

Urban.

VklikgMg
-n Mtmtsßtzmg.
Die angekündigte Stadtrats¬

sitz««g findet nicht am 18 . ,
sondern am 28 . Sept . nach¬
mittags 5 Uhr im Rathanse
statt.

Ergänzungen
zur Tagesordnung.

4 . Gesuch um Erlaß der Hunde¬
steuer.

8 . Feststellungder Rechnung über
die Hammskasse für 1912/13.

6. Eingabe betr. Kanalisation.
7 . Entwurf eines Statuts betr.

Erhebung von Gebühren zur
Bestreitung der Kosten der
Kanalisation.

8. Ergänzungen zu ZK 16 ff. des
Statuts 34.

9 . Anschluß des alten Arrest¬
hauses und der Mädchenschule
an die Kanalisation der
Mühlenstraße.

10. Verschiedenes.
Ommen.

Unter meiner Nachweisung ist!
ein in der Stadt Jever bei ders
Bahn belegener

Lagerschuppe«
Wohnhaus

und Garten
zum beliebigen Antritt oder zum
1 . Mai 1914 zu verkaufen.

In dem Verkaufsobjekte wird
seit langen Jahren ein Fourage-
Geschäft mit gutem Erfolge be¬
trieben.

Die Belegenheit der Gebäude ist
sehr günstig, der Lagerschuppen
liegt direkt amEisenbahn-Ladestrang
und ist eine eigene Rampe vor¬
handen . Einem strebsamen Ge¬
schäftsmann ist seine Existenz ge¬
boten.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstig gestellt.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens an mich wenden.

Jever . W . Albers.
Für die Witwe des Landwirts

B . Renemann in Cleverns werde
ich deren

Memeii
Much dm I?. W. ISIS

vbmds ? W
in der Wirtschaft des Herrn H.
Jakobs in Cleverns auf mehrere
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber werden hiermit
eingeladen.

Jeser . W . Mrs.

Gemeindejache.
S« jM SillensMr.
Anläßlich des Jubiläumsfestes

des hies. Kriegervereins am 14.
ds. Mts . ist der Gemeindeweg
(Diktonnenstraße) für den Wagen¬
verkehr gesperrt.

Sillenstede, 1913 Sept . 10.
Albers,

Gemeindevorsteher.

8WWM ' S » Mß.
Sonnabendmorgen 8 ^ Uhr

Gottesdienst.
Predigt 10 Uhr von Herrn vr.

Mannheimer.
Jever . I . D . Josephs.

KwW § RMW.
Gelegentlich der Verpachtung

des Landguts Pöttken , Gemeinde
Sillenstede , Montag den 16 . Sept.
d. I ., nachm . 5 Uhr, soll die Aus¬
übung der

KttMchtmg
ckes Ltchiites.
Das den minderjährigen Kindern

des weil. Landwirts Johann
Eberhard Hayen gehörende

. Landgut
Pöttken

Art . 189 der Gemeinde Sillenstede,
bestehend aus den fast neuen
landw . Wohn - und Betriebsge¬
bäuden und den in einem Komplex
zusammen liegenden Ländereien,
groß zus . 13 Hektar 90 Ar 41
Qum ., soll zum Antritt am 1 . Mai
1914 auf 6 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden.

OeffentlicherVerpachtungstermin
wird angesetzt aus

UmlW NI5. W . S. Z.
MW. 5 W

in Heinr. Dunges Gasthause zu
Sillenstede.

Pachtliebhaber werden einge
laden mit dem Bemerken, daß
der Antritt auch schon diesen Herbst
erfolgen kann.

Die Bedingungen sind bei den
Unterzeichneten einzusehen.

Sillenstede, 1913 Sept . 2.

Smz W«s. HM. f , ,
amtl . Aukt . Rechnungssteller.

Die dem Herrn Malermeister
Anton Adena zu Nordenham ge¬
hörigen, bei Hooksiel belegenen
2 Hektar 44 Ar 06 Qum . großen

Mdckllderem
sollen

kv IS. SsOl . ds. Zs.
mHmkW 4 W

in Ulf. Jhnens Gasthause zu Hook¬
siel öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Kaufliebhaber werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß nur
dieser eine Termin stattfindet und
daß ein großer Teil des Kauf¬
preises gegen übliche Zinsen stehen
bleiben kann.

Lettes . A. E . MmrrS.

Jagd
auf diesen Ländereien auf sechs
Jahre öffentlich verpachtetwerden.

Reflektanten werden eingeladen.
Sillenstede , 1913 September 8.

kW M«s. HM. ZM,
amt

'
l . Aukt. Rechnungssteller.

e Drei Wurf schöne 5 Wochen
alte Ferkel zu verkaufen.

Atühlenreihe. C . Cornelßen.
^ Habe ein dunkelbraunes

Stutfüllön,
Aater Gilbert, zu verkaufen.
USandeler -Möns . B . Bohlken.

Imckl -Mms.
Sands . Zweiter Termin zum

Verkaufe des dem Herrn Uhr¬
macher C . Meinen Hierselbst ge¬
hörenden, an der Hauptstraße
günstig belegenen

« ebst Obst- « . Gemüsegarten
ist angesetzt auf

vimtaz HW L i>§. M.
MßkiittWS 7 Wr

in Taddikens Gasthof in Sande,
wozu Liebhaber hierdurch einlade
mit dem Bemerken, daß auf ge¬
nügendes Gebot der Zuschlag er¬
teilt wird.

Joh . Gäveke « , Akt.

Beabsichtige mein in Sillenstede
belegenes

Viehhändler M . Sternberg zu
Varel läßt

MWH kn 17. k M.

NrhU . L Uhl M.
in und bei Johann Kölkers
Gastwirtschaft zu Rüstringen,
Werl- Bismarckstratze:
« bis8 8M trils W-

. , » stWW

6V«Y Strohdocken,
ausgeschnitten, zu verkaufen.

Rahrdum . Joh . Christians.
Frisches Roggenftroh zu ver¬

kaufen. Frau Jürgens Wwe.
Moorhausen bei Jever.

I» Kotvsek « «ro

Biertreber,
bei Abnahme bis zum 1 . Oktober
billiger.

Brauerei Felköter.
Gute Bauerde fürs Abholen.
Schortens . Bäcker Oetken.
Wer verkauft sein Haus, auch

mit Geschäft oder Landwirtschaft,
in Jever oder Umgegend?

Adresse sofort erbeten an Ernst
Stollberg , Oldenburg i. G . , postl.

Suche auf gleich anzu
kaufen gute, vis Dezember
kalbende Rinder, gute
IVzjähr . Rinder, beste 6
bis S Monate alte Kuh
kiilber , fowie schwere Mast
«nd Zuchtbullen.

UmgehendeOffertenfind
zu richten an Herrn Gast
Wirt Schulze, Stadtwage,
Jever.

Meine 3 Jungen bekamen eines
Tages Nefsela « ssch !ag mit un-
erträgl.

Jucken.
Schaumauflage mit Ihrer Herba-
Seife beseitigte das Jucke« sofort.
Hermann P . in M . Herba -Seife
L Stück 60 Pf ., 3« °/« verstärktes
Präparat 1 Mk. Zur Nachbe¬
handlung Herba - Creme ä Tube
75 Pfg ., Glasdose 1,60 Mk. Zu
haben in den Apotheke « und
Drogerie C. Breithaupt.

Hafer
zu kaufen gesucht.

Proben mit Preisangabe erb.
Oldenburg . Brüderstr . 15.

Kühe
und Müder

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Das Vieh steht am Verkausstage
von vormittags 10 Uhr an zur
Besichtigung am Verkaufsort.

Rüstringen, 1913 Sept . 10.
H . Gerdes,

amtlicher Auktionator.
Verkaufe einen 6jähr. dunkelbr.

Wallach,
ein- und zweispännig gefahren.

Westerhausen. E. Gerdes.
Habe einen schwarzen schweren
drei¬

jährigen
Elmsenhausen. K. Schemering.

und 10 Mo¬
nate alt , und

Wallach ^

Haus
mit großem Obst - u . Gemüse-

garteu
zu verkaufen oder zu verpachten.
Reflektanten wollen sich bei mir
melden.

Heidmühle. Hinrich Coordes.

2 WM,:
°
kagÄ

'
Äst SU °-rl°us-n.

Schaar 120. B . Ammen.
!! Ungarische Zuchthühuer ! !
3 bis 4 Monate alt , Ende Oktober
bereits legend, fleißigste Winter¬
leger. 6— 7 Stück für Mk. 8,50;
4 St . heurige Legehühner Mk. 9.
Alles spesenfrei , lebende Ankunft
garant . geg . Nachn. Armin Baruch,
Geflügelhof, Versecz , Südungarn.

Kinder-Bettstelle u. Sportwagen
billig zu verkf . Nosenstr . 793.

Bohnenscheren zu vergeben.
Mitteldeich. A. Popken.

Gesucht zu Ostern
1 Malerlehrling.

Fedderwarden . Eduard Janßen,
Malermeister.

Gesucht auf bald oder später
eine Wohnung von mindestens 4
Zimmern nebst Küche , mit oder
ohne Laden , jedoch an Lage.

Offerten mit Zeit und Preis
unter 8 . 90 an die Erp . d . Bl . erb.

Gesucht ein

Arbeiter
mit za . 12 Mann in Akkord zum
Verlatbau Rüstersiel. Beg . 16 . Sept.

Fr . Sofath , Sielmeister.
Barst . _
Gesucht ein solider Kutscher auf

dauernde Arbeit.
Jever . I . C . Kleiß.
Gesucht ein Mädchen von 15

bis 16 Jahren.
Frau Rechtsanwalt Jansen.

Jever , Schützenhofstr.

Ter me Wlmckr
mit Magnetzünduug ist eine
sehr billig arbeitende Betriebskrast,
denn er braucht pro Stunde und
Pferdekraft nur 3 bis 4 Pfg.
Kein glühender Zündkops mehr
und kein Vorwärmen desselben,
daher auch keine Feuersgefahr.

WSImtsklslomM.
Preise billig , Besuche kostenlos.

Aml i. L.
. . .

Fernruf 332.

GkNlchkltkll Zpkck.
eigene Winterschlachtung,

empfiehlt H . Bulling,
I . H. Oberkrohn Nachf.

Anzuleihen gesucht

,
30W Mark

gegen sichere Hypothek.
Ikser . Aus . Mrrs.
Suche zum Oktober zwei Groß¬

knechte, die mit Pferden umgehen
können.

Rhaude . Cl. Müller.
Suche Bohnenband . D . O.

1 . Absaat
von Strubes Schlanstedter be¬
kanntem Weizen Nr . 66, winter¬
fester , kürzer und steifer im Stroh
als Squarheadweizen , Ertrag hier
bei 100 Pfd . Aussaat pro Diemat
3700 Pfd ., sehr geeignet zum
Maschinenmähen, verkaufe , so lange
der Vorrat reicht , den Zentner zu
12 Mk . Feste Bestellungen wer¬
den entgegen genommen.

Hinr. Janßen.
Enno -Ludw .-Grode.

Zur Saat
empfehleschwere, reine Wintergerste

Mansholt SS,
Saatgut 1912, direkt vom Züchter
in Holland bezogen. Ztr . 10 Mk.

Wayens . A. Gerten.

Sofort billig zu verkaufe«
der Rest der noch am Lager be¬
findlichen Waffen, darunter

3 neue Jagdgewehre
und eine gebrauchtehahnlose Jagd¬
flinte (Suhler Fabrikat).

Jever . I . F . Kleinsteuber.
Ein Posten Jagdpatronen,

Kaliber 12 , für jeden annehm¬
baren Preis abzugeben.

J ever. I . F . Kleinsteuber.

UDlsllh-KilkW,
I . H . Casiens.

. . .. .....
§ 4 Es 8 L

W L Atz

Zugelaufen zwei Kälber.
Gegen Erstattung der Kosten ab¬
zuholen . Bremer.

Neu-Augustengroden. , . . ^ Z

Jeder
Tierfreund , Tierzüchter,

Kanwirt , Förster , Gärtner
«sw . « fw.,

welcher eine gute Zeitschrift lesen
will, die ihn über alles Wissens¬
werte unterrichtet, oder Interesse
für irgend ein Haustier besitzt,
abonniere aus die jeden Donners¬

tag erscheinenden Zeitschriften

AZMM As-SW
WWk WM
flik LsÄSilWst.

Verlag : Gebr. Müller,
Bautzen i . S.

Das Jahrss -Abonneurent
beträgt für die Zeit vom

L . Januar bis 31 . Dez. Mk. 1 .—
1 . April „ 31 . », , , 0,75
1 . Juli „ 31 . „ „ 0,50
1 . Oktober „ 31 . „ „ 0,25

Bestellgebühr pro Vierteljahr
nur Mk. 0,12.

Inserate
für diese Zeitschriften nimmt außer
dem Verlage auch die Expedition
dieses Blattes ohne Preisaufschlag

entgegen.
Probenummem

vom Verlag gratis und franko. ^



Gestrickte

la Fabrikat , grau und blau,
in allen Größen vorrätig.

Alis WM.
Frische hiesige Eier

empf . E . Willms.

Hs. Schilcher
Omer
Holl . Whlii-
Tilßter Fett - jKäse
Tilsiter
Kkliilt- uKmioel-
griinen Kräuter-
empfiehlt billigst in feinster Qualität

_
E Willms.

Ff . Zwetsche«
treffen heute ein . E Willms.

Anerkannt hochfein und sehr
aromatisch sind meine weithin be¬
kannten

Tees oAfr. Mischung
zu den bekannt billigen Preisen.

E . Willms,
« LAi -vs . TeehMlW

Hochs , echte Kieler Bückinge
und geräucherte Aale empf.

P . Koeniger.

Neue Wckil-Lmpe
mit gezogenem Leuchtdraht,
70 Proz . Stromersparnis,

16 - s- 22 OL ^ 1,20 -M,
32 - s- 60 OL ^ 1,40

Buntreslerlampen für Dekorations¬
zwecke, Kugellampen von 5 bis

600 OL , hell und matt,
empfiehlt

Gd . F. G. Duden,
Installationsgeschäst.

ömtineutsl
NiiMNeki«

sowie E « s « tzu » s» 1za »r
empfiehlt billigst

Jever . Ed . F . C . D uden«

KiieMMkl!
Selbsterlebtes im türkisch-bulgar.

Kriege 1912/13.
Nach den Berichten von Mit¬
kämpfern und Augenzeugen be¬

arbeitet von Carl Pauli.
224 Seiten Text mit einer Kunst¬
beilage : „Aus dem Schlachtfeld"
und 100 Abbildungen nach photo¬
graphischen Ausnahmen und nach
Skizzen der zum Kriegsschauplatz

entsandten Spezialzeichner.
Preis nur 1 Mk.

BM . k . L . M -M L Wi.

Prima neue Emder Voll¬
heringe ._ G . Kahlen.

Gesucht aus sofort eine Magd.
Schortens . B . Gerdes.

Für einen jungen Landwirt aus
Sachsen -Altenburg , 18 Jahre alt,
welcher sich im Jeverländer Zucht¬
gebiet praktisch betätigen möchte,
wird zum 1 . Oktober d . I . eine
Stelle in einer Landwirtschaft des
Jeverlandes bei Familienanschluß
ohne gegenseitigeVergütung gesucht.

Gesl . Anmeldungen werden bal¬
digst erbeten.

Jever , 10 . Sept . 1913.
H . Jürgens.

8ÄL8OIL - LlGttLMirK
In » lion ^ dkviiungsu sinil
ckik Keulisiksn vingsks ' okfon.

Wss dningl ÄIS NEU « Noüv?

Äeir 13.

H «» n 8 — 8 Vkr » sde » Ä8 - r - r:

(oin Vorirauk ünäst in äi68M Ltuoäsv modt sts .tr)
im Oiobkboks, im LonkeicliorlLsaLle , im Ooppiodsaale und den anderen Länmen

Ausstellung
von

llsmvnklvlllung

in der dis neuesten 8cbüpkunAen der Llods rur 8cbau Aestellt werden.

Vttii 8 «iuiul »v« ck de » 13 . 8 «pteir »b«i
bis vivustuK ckv» 16 . 8 «pt «i» bvr:

KusskoIIung in unsvusn Svksukonsivnn / ivkisun - u . Stsnsli -nks o

Liv. LUS äsw öiusr Daius.
i . Lei der Toilette. 2 . Oer 8pa2isr̂ anA . z . Oie Leise . 4 . Oer Lesueli.
5 . Oer 8x>ort . 6 . Der 5 Odr-Tee . 7 . Im Idealer . 8 . Oer Lall.

IVir laden liöklicbst 2nr 8e8iebti§un§ der Ausstellung sin

K § . ö
vlckonkung I . Sn.

von Ilövksisn Ksikgviisik,
iliv » Ilopkoinsk « IMnkiung unck
riss Ivivkisskv spo ^ ik . SsMivki

bat

Itrelioer hluoede!- —--

hslhmerorl

T8 bis TAo '
o llokisns . Knill.

I I WclmSüW iichrMz m AMI . > I

Winllssmsis Kslllung

rur Anlage von IVeidsn, so-.vie kür alle Truebtarten und
Obstplsntagen.

Aesef. KsSSes ö V/Mw.
s .il -V « rtratsr.

Talg
in 10 Pfd .-Riegeln p . Pfd . 62 ^
empfiehlt Friedr . Gerdes,

vorm . I . H . Bruns.

Q rZK 8 8! s s s A 0 rr L» kA LZs A rZs iS M LI s « s iS so s 0 0 0 s rz 0 0

Noms L
fürs Reich mit Auslands¬

kursbuch . . . . . 1 Mk .,
für Nord -, Ost -, Mittel¬

und Westdeutschland 60Pfg.
für Nord -, Ost - und

Mitteldeutschland . . 46Pfg.
Zu haben in der

BiiWlg . I. L . MMrLW»e.

vom 14 . Februar 1911

mit Quellenangabe und
amtlichen Erläuterungen

nebst
Ausführungsbestimmunge « ,

den einzelstaatl . Vollzugs¬
anweisungen u . der systematischen

Darstellung der Zuwachssteuer.
Preis 3,6V Mk.

BM. L. L. MM L SW.

Noten,
Theater¬

stücke,'
Zeitschriften liefert prompt

I . Berents,
Sophienstraße.

! Kataloge gratis u . franko . >

NkgechWMf!
Einen Posten

ljchf. BriefBsjikk
in Cartons

gebe , so lange der Vorrat reicht
sehr billig ab .

^

Ott « « Ivv,
am Markt.

Hochfeine
Dmkilh»Masche»

in Leder und Sammet sowie

schöne Perltnsche«
in neuer , großer Auswahl empfiehlt

Otto Bleh.
Neue Sendung Seehuudsell-

tafchen erwarte in den nächste«
Tagen . D . O.

Kindertische,
t Kinderftühle,
Kinderklappftühle,
^ Kmderkurren.

K«ften- u. Leiterwagen
l in allen Größen

halte bestens empfohlen.
- Otto Bley.

Reformmappe!
6 Bogen , 6 Kuverts , Federn,

2 Ansichtskarten , Löschbl . für nur
10 Psg.

I . Berents , Sophienstraße.

Für jedermann!
4 Karten von Jever , Federn,

Löschbl ., für nur 10 Pfg.

I . Kereilts, SWmßr.
Blumenkohl.

_ I . H . Caffens.

Aalfuke «.
I . H . Caffens.

erh . seine urspr . frischeFarbedauernd
zurückm . Illgendhaar . Färbt absolut
echt blond , braun , schwarz , ä Kart
2,50 Mk . Nur bei F. Busch . tzosWW

Neue Sendung

Marmeladen
eingetroffen.

Mühlenstr . Georg Mammen.

lltU^ och-W
in 1/2- und 1 Pfds .-Dosen,

Nsquefort - Käfe
in kleinen Steintöpsen.

Mühlenstr . Georg Mammen.

Corned -Beef
im Anschnitt.

Mühlenstr . Georg Mammen.

Das neue

Modenalbum , sowie das -/pFMck-
« ock Fs/Icks^ Ss/LsLkE sind emge-

troffen nebst Schnittmustern
l bei Moi -ikr Mosas.

E Meinol -Heilfalbe -Wh
heilt schnell alle Arten Klauen¬
krankheiten , Wunden und Ver¬
letzungen des Wiehes , bewährt bei
Furunkulose , Euterentzüu-
dungen , Verdickung und Ver¬
härtung mit Wundsei « Ek¬
zeme , Wundrose und Flechte
(Teigmal ) . Unentbehrlich bei Vieh¬
haltungen . Tierärztliche Gutachten
und viele Anerkennungsschreiben.
Zu beziehen per Nachnahme m

Probedosenzu 1,25,1,75 inkl. Porto,
Originaldosen 3,70 Mk . durch LllM-
steiii K Frühling , Brallnschmig . _ ^

r» Mm Mil
Großes

Preiskegel«
auf ganz neu gelegter verdeckter

Bahn
(neue Ksgsln nnd PatentkeM

vom 13 . Sept . bis 24 . Sept . 191s-

1V Preise.
Erster Preis 125 Mark.

Hierzu ladet ein

Jever , Schlachte.

0M
( Jacobs ) .

Sonnabend pünktl . 8 Uhr

Kegel«.
Allseitiges Erscheinen unbedingt
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